
Die WocheN
eu

e

B A Y E R I S C H E R  W A L D  –  E I N  S T A R K E S  S T Ü C K  H E I M A T

Faszination 
Tauchsport

Beim Tauchen werden Körper 
und Geist gleichsam gefordert. 

Tauchen ist eine face� enrei-
che Sportart, die immer mehr 

Menschen in ihren Bann zieht. 
Um sich über ihr Hobby auszu-

tauschen, haben die Wolfstei-
ner Taucherfreunde nun einen 

Stammtisch gegründet. 
Mehr auf Seite 6

 www.muw-werben.de     Auflage 44.0 0 0     Tel . :  0 850 5 86 9 6 0 -0

MEDIENHAUS

DER WEIBER-
RATSCH
Grün im Glas. Der Mensch 
und der Smoothie. 
Mehr auf Seite 4

FÜHRUNGS-
WECHSEL
Helmut Scheibenzuber  
neuer Kreisvorsitzender 
im Raiff eisen Kreisverband. 
Mehr auf Seite 10

MOUNTAINBIKE
GEWINNER
Norbert Eder gewinnt ein 
nagelneues CSU-Moun-
tainbike. Mehr auf Seite 28

11 / 2017
15.03.2017
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18.05.-21.05. + 08.06.-11.06.
4 Tage HP ab nur

15.06.-18.06. + 24.08.-27.08.
4 Tage HP ab nur 

04.05.-07.05. + 18.05.-21.05. 
4 Tage HP ab nur 
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Gutachten
• Schadengutachten   
• Bewertungen
• Motor-/ Lackgutachten      
• 3D-Karosserievermessung

www.ploechinger.de

Tiefenbach - Plattling - Deggendorf

Anzeige
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Hans und Gretl
von Rupert Berndl 

Gretl:  Griaß di Hans. 

Hans: Griaß di Gretl. Wirst 
as scho sehgn, jetzt wenn 
der Fasching wieder vor-
bei is, dann drahn d`Leit 
wieder direkt durch mit 
eahnana Fasterei. Und 
dann san`s alle wieder 
so loade, weil`s dauernd 
Hunger ham. Manche  
kriagn durch des viele 
Fastn so an Hunger, dass 
beim Badn im See sogar de 
Antn s`Brot wegfressn. Da-
bei fastn de meistn garnet 
aus christlichen Motiven, 
sondern zwengs der Linie 
und zwengs der Schön-
heit. Dabei san ganz vui 
no greisliger, wenn`s so 
zaundürr san, wenn eah-
na d`Haut schludert und 
überoi zodarat owahängt.

Gretl: Des verstehst du 
net! Eine Frau legt nun 
mal halt großen Wert auf 
ein attraktives Aussehen, 
auf ihre Figur. Drum gön-
nen sich ja auch so viele 
Frauen so ein Wellness-
wochenende mit den un-

terschiedlichsten kosme-
tischen Anwendungen.

Hans: Bei vui kommt so 
eine Wellnesskur eher 
einer Altbausanierung 
gleich! Und wenn`s dann 
wieder hoam kemman, 
dann schaun`s aus ois 
wia a frisch lackierter To-
talschadn!

Gretl: Du kannst wirkle 
bloß dumm daher redn! 
Eine Frau schaut halt ein-
fach auf ihr Äußeres, legt 
großen Wert auf eine ge-
pflegte Erscheinung. Des 
liegt einfach in unseren 
Genen! Euch Männern is 
des oisse wurscht. Haupt-
sach bequem. In der Jog-
ginghosn und im Feinripp- 
unterhemad unrasiert und 
mit zrupfte Haar auf`m 
Sofa vor der Glotzn hocka 
mit am Flaschl Bier und 
ana Tütn Erdnusschips, 
des is euer Weda!

Hans:  Jawoll, das nenn ich 
natürlich und rationell! 
Wir Männer haben eben 

den Mut zum Altern. Wir 
halten den natürlichen 
Verfall net künstlich auf 
mit Faltenschmier und 
Spachtelmasse!

Gretl:  Und eine Frau wirkt 
dem Alterungsprozess er-
folgreich entgegen mit di-
versen Cremes, oder lässt 
sich von einem erfahre-
nen Chirurgen verjüngen 
durch Liften.

Hans: Du, da hat neile a Ma 
aus Büchlberg behaupt, 
dass seiner Frau beim Liftn 
d`Haut so stark nach obn 
zogn ham, dass nur no 
lachn kann, wenn`s d`Fi-
aß anziahgt. Und oana aus 
Neureichenau hat erzählt, 
dass sei Frau dauernd 
joggt, rennt, radlfahrt und 
drei Moi in der Woch in`s 
Fitnessstudio geht. Oiss 
zwengs der Linie. Und jetzt 
hat`s aso abgnomma, dass 
an Ehering ois Armreif 
tragn kann. Pfiat di Gretl.

Gretl:  Pfiat di Hans.

15° 11° 12°5° 5° 4°
min max

Freitag, 17. März 2017 Samstag, 18. März 2017 Sonntag, 19. März 2017

Das Wetter in der Region wird Ihnen präsentiert von Platzer & Wimmer

Autohaus

Platzer & Wimmer GmbH

Goldener Steig 40 . 94116 Hutthurm . Tel.: 08505 90000
info@platzer-wimmer.de . www.platzer-wimmer.de

Haben auch Sie schöne Aufnahmen? Dann senden Sie Ihre Aufnahmen an: redaktion@muw-werben.de Foto: Archiv
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ASTRID SCHWAMBERGER  
Terminvereinbarung erforderlich                                                                                     
Tel: 0851.49083999 
            Info  unter: 
www.medicalspapassau.de 
     Passau - Fußgängerzone 
 
 
                                               

 

Passau: im medical SPA erhalten 
Sie preisgekrönte Award-Behand-
lungen für Ihre Hautprobleme. Über 
20-jährige Erfahrung zeichnen das 
medical SPA aus.  
Unsere Aktions-Tarife: 
pro Behandlung im Abstand 5-8 Wochen 
 

Oberlippe/Kinn ...….  120,-/60,- 
Nacken/Hals ….……  160,-/80,- 
Achseln beide ….…..100,- /60,- 
Bikini …………….....  100,-/60,- 
Hollywood/komplett. 220,-/120,- 
Brust ………………..  190,-/95,- 
Bauch ……………….. 190,-/95,- 
Rücken teilweise …   190,-/95,- 
Schultern beide ……  90,-/50,- 
Oberarme beide ....… 70,-/45,- 
Unterarme beide ..… 170,-/85,- 
Arme komplett …….  200,-/100,- 
Unterschenkel beide 200,-/120,- 
Oberschenkel beide  200,-/120,- 
 

     Dauerhafte Haarfreiheit - gepflegte Haut  
 

Puls-Licht-Technik ! 
Neueste französische Methode, 
IPL-System zur dauerhaften 
Haarentfernung mit mehrfach 
zertifiziertem Medizin-Gerät ! 
• Anwendungen am ganzen  
  Körper möglich (auch im   
  Gesicht und der Bikini-Zone) 
• für blonde & dunkle Haare 
• für gebräunte & dunkle Haut 
• ganzjährig Termine buchbar  
• keine Sonnenempfindlichkeit  
• sanft und 100% sicher 
• Behandlungsdauer – viel  
  schneller als erwartet  
• Kosten pro Behandlung – viel    
  günstiger als erwartet (bis zu    
  50% unter den marktüblichen    
  Tarifen). Die Wirkung zeigt sich    
   bereits nach der 1. Anwendung!  
Das Resultat: 
Feine ebenmäßig schöne Haut 
nach ca. 6-8 Behandlungen. 
 
 
 
 
 
 
 

% AKTIONSWOCHEN %   Test-Behandlung  
                                                         inkl. Probeblitz   
 Brust 

+Bauch 
Haare je 

95,- 

% % 

Achsel 
+Bikini 

Haare je 
60,- 
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Oberlippe+Kinn  120,- /60,-
Nacken/Hals   160,- /80,-
Achseln beide  100,- /60,-
Bikini    100,- /60,-
Hollywood  / komplett  220,- /120,-
Brust   190,- /95,-
Bauch   190,- /95,-
Rücken teilweise  190,- /95,-
Schultern  beide 90,-    /50,-
Oberarme beide 70,-    /45,-
Unterarme  beide 170,- /85,-
Arme komplett   200,- /100,-
Unterschenkel beide  200,- /120,-
Oberschenkel beide  200,- /120,- 6 - 10 Behandlungen

5-12 Wochen

 
 
 
 

                                                                                                

                                     

Brust	
+Bauch	
Haare	

Achsel	
+Bikini	
Haare	

Puls-Licht-Technik!
Neueste IPL-Methode (Super 
Hair removal) zur dauerhaften 
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Hundeerziehungs-
kurs 2017 beim GSSV 

Ruderting
Am 25. März ist Trainingstag

Der beliebte und stets 
gut besuchte Erziehungs-
kurs für Hunde aller Ras-
sen beginnt am Samstag, 
25.03.2017, ab 14.00 Uhr, 
am Vereinsgelände des 
Hundesportvereins Ru-
derting. In ca. zehn Trai-
ningseinheiten werden 

Hundebesitzern Grund-
kenntnisse in Haltung 
und Führung vermittelt 
und den Hunden ein sozi-
alverträgliches Verhalten 
antrainiert. Voranmeldung 
ist möglich, aber nicht er-
forderlich. red

Immer aktuell
www.muw-nachrichten.de

NACHRICHTEN

Perfekt Online-Werben
mit muw-nachrichten.de

Wir machen Zeitung.
Wir realisieren Ihre Ideen Zeitungen, 
Infobroschüren, Magazine, Journale.

Meldungen aus Ihrer Region – 
ein starkes Stück Heimat 
aus dem MuW-Medienhaus.
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Es wird krä� ig gemixt, 
gerührt und püriert, 

liebe Leserinnen! In 
grün, gelb, orange und 
rot leuchten Farben aus 
Gläsern, die mit Stroh-
halmen bestückt auf 
den Tischen der Nation 
zu finden sind und dort 
„gesunde Ernährung“ 
verkörpern.

Flüssignahrung ist im 
Trend, kein Zweifel! Nein, 
es handelt sich nicht um 
Babybrei oder Astronau-
tennahrung. Vielmehr 
können sich immer mehr 
Menschen für Smoothies 
aller Art begeistern. Der 
Inbegriff  einer gesunden 
Ernährung scheint der-
zeit ein Spinat-Smoothie 
zu sein. Was der Großteil 
aller Eltern seit jeher den 
Kindern als gesund anprei-
sen und diese seit jeher 
ebenso vehement wie ange-
ekelt ablehnen, hat Schule 
gemacht. Richtig präsen-
tiert und aufgepimpt lässt 
sich eben alles vermarkten. 

Es ist gut, dass Obst auf 
diese Art  Aufmerksamkeit 
erregt – „gesunde Ernäh-
rung“ heißt das Stichwort. 
Während vor einigen Jah-
ren noch die „Alkopops“ in 
ihrer bunten Aufmachung 
gefürchtet waren und El-
tern Angst hatten, dass 
dadurch die Jugend dem 
Alkohol verfallen würde, 

ist der Trend hin zum 
neuen „Grün“ im Glas ein 
gesunder Fortschri� . 

Kleinkinder?

Eigenartig ist nur, dass der 
Mensch an sich lieber die 
pürierte Variante wählt, 
ansta�  sich Äpfel, Bana-
nen oder – ja – Spinat in ih-
rer ursprünglichen Form 
einzuverleiben. Lässt sich 
das als übriggebliebenes 
Verhalten aus der Klein-
kindzeit deuten? Oder 
will man sich schon einmal 
auf das Alter vorbereiten, 
wenn die Zähne bereits in 
die dri� e Runde gehen und 
sich eventuell  nicht mehr 
alles gut durchkauen lässt? 
Erschreckt uns inzwi-
schen ein grünes Spinat-
bla� ? Sind wir der Natur 
schon so entfremdet, dass 
Obst äußerlich erst einem 
gi� ig-grellen Farbstoff  äh-
neln muss, um punkten zu 
können?

Diese Fragen bleiben wohl 
offen, während genera-
tionsübergreifend zum 
Smoothie gegriff en wird. 
Die Fastenzeit eignet sich 
nun hervorragend, um die 

Smoothie-Leidenscha�  so 
richtig auszuleben, denn 
in Bezug auf Früchte muss 
kein Verzicht geübt wer-
den. Vielleicht könnte man 
auch den ein oder anderen 
Süßigkeiten-Snack durch 
einen Smoothie ersetzen 
und damit Kalorien ein-
sparen. Wobei es bei der 
Fastenzeit nicht mehr un-
bedingt ums Abnehmen 
gehen muss – es gibt inzwi-
schen auch Plastikfasten 
oder Autofasten. Beides 
ist wesentlich schwieriger 
zu bewerkstelligen, als auf 
Genussmi� el zu verzich-
ten. Denn Plastikverpa-
ckungen lauern überall 
und ohne Auto kommt 
man auch nur in Großstäd-
ten wirklich voran. 

Spinat oder Starkbier?

Nun denn, vielleicht ha-
ben auch Sie Lust bekom-
men auf die bunten Pü-
rier-Snacks. Sie könnten 
ja mal mit Bananen an-
fangen und sich langsam 
zum Spinat hinarbeiten, 
wobei ich fi nde, dass ein 
Starkbier zwischendurch 
auch nicht schaden kann. 
Oder was meinen Sie?

Grün im 
Glas
von Doris Blöchl                                                       
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im GasteinerTal

Rätselaufl ösung

Für das Ehrenamt!
Teilnahme am Bürgerpreis des 

Bayerischen Landtags 2017
München/Passau. „Bay-
ern ist ein christlich ge-
prägtes Land. Zu unserer 
christlich-abendländi-
schen Kultur gehört auch 
der Respekt gegenüber 
anderen Religionen“, so 
MdL Dr. Gerhard Wasch-
ler. Unter dem Lei� hema 
„Mein Glaube. Dein Glau-
be. Kein Glaube. – Unser 
Land! Bürgerscha� liches 
Engagement und welt-
anschaulicher Diskurs für 
eine Gesellscha�  des Res-
pekts und der Verständi-
gung“ wird ihr besonderes 
freiwilliges Engagement 
mit dem diesjährigen Bür-
gerpreis des Bayerischen 
Landtags honoriert.

„Die Menschen in Bayern 
sind weltoff en und tole-
rant“, betont auch MdL 
Walter Taubeneder. „Aber 
wir bestehen darauf, dass 
jene, die zu uns kommen, 
mit uns leben und nicht ne-
ben oder gar gegen uns. Ge-
sucht und gewürdigt wer-
den deshalb ehrenamtlich 

durchgeführte, auf Dauer 
angelegte und herausra-
gende Projekte in Bayern, 
die das Miteinander und 
die Verständigung fördern. 
Es würde uns sehr freuen, 
wenn sich dabei auch en-
gagierte Menschen aus 
unserer Region bewerben“, 
werben die Abgeordneten 
für die Teilnahme am Bür-
gerpreis des Bayerischen 
Landtags 2017. 

Der Preis kann an Ein-
zelpersonen oder ge-
sellschaftliche Gruppen 
vergeben werden. Bis 
einschließlich 8. Mai 2017 
werden Eigenbewerbun-
gen oder Vorschläge von 
Dritten angenommen. 
Der Bürgerpreis des Bay-
erischen Landtags ist mit 
50.000 Euro dotiert und 
kann in Teilsummen auf 
mehrere Preisträger auf-
geteilt werden. Weitere In-
formationen rund um die 
Bewerbung gibt es unter 
www.buergerpreis-bayern.
de im Internet.
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Das Gelbe vom Mai

ACHTUNG:
Bitte beachten Sie unseren aktuellen

Beileger in der Werbeverteilung 
vom Samstag, 25.03.17!

Hamburg Hafengeburtstag
05.05. – 07.05. 3 Tage ÜF ab 269.-
auf Wunsch Musicalkarten möglich!

Blumenriviera Côte d'Azur
11.05. – 14.05. 4 Tage HP ab 333.-

Piemont & Aostatal
21.05. – 25.05. 5 Tage HP+ ab 499.-

Stuttgart & Ulm  
13.05. – 14.05. 2 Tage ÜF ab 125.-
auf Wunsch Musicalkarten möglich!

Gardasee 
Garten Eden
05.05. – 07.05.
3 Tage HP

ab 299.-

Bibione 
Strandparadies 
18.05. – 21.05. 
4 Tage HP+

ab 333.-

Ostsee 
Insel Rügen 
21.05. – 25.05. 
5 Tage HP

ab 444.-

Rundreise 
Ungarn
21.05. – 26.05. 
6 Tage HP

ab 666.-

südtirols  sonniger süden
05.05. 3 Tage HP ab 239.�

graz entdecken
06.05. 2 Tage ÜF ab 133.� 

lourdes nevers, pyrenäen
07.05. 6 Tage HP ab 555.�

comer see
11.05. 4 Tage HP ab 333.� 

muttertag auf sissis spuren
12.05. 3 Tage HP ab  259.�

grossarl hotel edelweiss
20.05. 2 Tage HP ab 175.�

böhmische bäder 
20.05. 2 Tage VP ab 155.�

winnetous spuren
21.05. 5 Tage HP ab 444.�

süddalmatien
21.05. 7 Tage HP ab 555.�

havelland berlin, potsdam
25.05. 4 Tage ÜF ab 248.�

deutsche märchenstraße
25.05. 4 Tage ÜF ab 333.� 

insel losinj
25.05. 4 Tage HP ab 299.�

extratours
busreisen zu extra 
günstigen preisen!

gardasee extratour
04.05./25.05. 4 Tage HP

ab 199.�

insel krk extratour
04.05./18.05. 4 Tage HP

ab 199.�
portoroz extratour
07.05. 4 Tage HP ab 199.�

blumenriviera extratour
18.05. 4 Tage ÜF ab 199.�

toskana extratour
18.05. 4 Tage HP ab 199.�

lovran extratour
18.05. 4 Tage HP ab 199.�

zadar extratour
28.05. 5 Tage AI ab 299.�

insel usedom extratour
28.05. 4 Tage HP+ ab 279.�
28.05. 5 Tage HP+ ab 349.�

Eichberger Reisen GmbH & Co. KG
Messestraße 6 | 94036 Passau | Tel. 0851 989 000 200 | Fax 0851 989 000 80 

reise@eichberger-reisen.de | www.eichberger-reisen.de

Eichberger 200x260 Maerz2017_Eichberger 200x260 Maerz2017.qxd  02.03.2017  09:17  Seite 1

Anzeige
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Faszination Tauchen
„Wolfsteiner – Taucherfreunde“ gründen Stammtisch, um sich über ihr Hobby auszutauschen

Freyung. Wohl kaum eine 
andere Sportart übt so viel 
Faszination aus und bie-
tet so viel Facettenreich-
tum wie der Tauschsport 
- Körper und Sinne wer-
den hier gleichsam gefor-
dert. Ob man nur ein paar  
Meter ins offene Meer hin-
aus schwimmt, um die Un-
terwasserwelt von oben 
zu betrachten oder gleich 
mit voller Ausrüstung ab-
taucht - all das bietet jede 
Menge Spaß, Abenteuer 
und Herausforderung!

Abtauchen in eine            
andere Welt

Das Bewegen in einer "an-
deren Welt" übt für die 
meisten Taucher den größ-
ten Reiz aus. Man taucht ab 
ins Unbekannte, man muss 
unter Wasser bewusst  
atmen und hat zudem ei-
nen komplett anderen Be-
wegungsablauf. Das Gefühl 
schwerelos in einem drei-
dimensionalen Raum zu 
schweben ist für alle Tau-
cher immer wieder aufs 
Neue faszinierend. Kein 
Besuch gleicht dem ande-
ren. Immer wieder warten 
neue Überraschungen. 
Riffe, außergewöhnliche  
Felsformationen, Canyons 
und Höhlen zu verschie-
denen Lebensräumen un-
terschiedlichster Formen 
von Pflanzen und Tieren - 
all das entdecken Taucher 
immer wieder aufs Neue.

Eine der Regeln für diesen 
Sport lautet: „tauche nie al-
lein“. Die Taucher sind also 
immer mit einem „Buddy“ 
unterwegs und man kann  
dadurch das „Erlebte“ 
teilen. Auch das kann ein 
schöner Grund sein, tau-
chen zu gehen. Man muss 
zusammenhalten und sich 
gegenseitig helfen wenn 
Probleme auftreten. Da-
durch entstehen langjäh-
rige Freundschaften.  

in der Nähe ist den Stamm-
tischmitgliedern vorbe-
halten. Damit auch in 
den Wintermonaten kein 
Taucher auf den „Wasser-
kontakt“ verzichten muss, 
findet jeden Donnerstag 
von 19.30 Uhr bis 21.00 
Uhr im Freyunger Hallen-
bad Tauch- und Schwimm-
training statt. 

Jeweils am ersten Frei-
tag im Monat findet der 
Stammtisch, Beginn 19.30 
Uhr, im Gasthof Wendl in 
Freyung statt. Interessier-
te sind hierzu jederzeit 
herzlich eingeladen.

Informationen können 
vorab gerne eingeholt wer-
den bei: Armin Gubisch 
(armin.gubisch@t-online.
de), Andreas Wilhelm 
(andreas.wilhelm1@t-on-
line.de) oder Bernhard 
Bergmann (bb.tb.berg-
mann@t-online.de)

Der Stammtisch freut sich 
auf zahlreiche interessier-
te Taucherfreunde und auf 
viele schöne gemeinsame  
Abende und Ausflüge.

Tauchen mit dem Tigerhai. Bernhard Bergmann erfüllte sich den Traum der "Big Five" und 
tauchte bereits mit dem erwähnten Tigerhai, dem weißen Hai, dem großen Hammerhai, 
dem Weißspitzen Hochseehai und dem Blauhai.                                                            Fotos: Bergmann

Faszinierende Aufnahmen, die Tauchlehrer und Stamm-
tisch-Mitgründer Bernhard Bergmann von seinen zahlrei-
chen Tauchausflügen mitbrachte: von Tigerhaien, Blaupunkt- 
rochen und Muränen war bereits alles mit dabei. 

Taucherstammtisch

Um diese Freundschaf-
ten auch über die Tauch- 
saison weiter zu pflegen, 
haben die begeisterten 
Tauchsportler Armin Gu-
bisch, Andreas Wilhelm 
und Bernhard Bergmann 
den Stammtisch "Wolf-
steiner Tauchfreunde" ins 
Leben gerufen. Seit der 
Gründung am 7. Oktober 
2016 ist die Mitgliedszahl 
mittlerweile auf 19 Teilneh-
mer angewachsen. 

Ziel des Stammtisches ist 
es, abseits von den Zwän-
gen eines Vereines alle 
Tauchinteressierten und 
Tauchbegeisterten anzu-
sprechen - ganz egal wel-
cher Tauchorganisation 
der oder die jeweiligen 
Taucher(in) angehören und 
wie der Ausbildungsstand 
ist. Ob die Tauchausbil-
dung bei PADI, SSI oder 
CMAS ihren Tauchschein 
erworben haben, spielt 
somit keine Rolle. Die 
Stammtisch-Gründer wol-
len die „Faszination – Tau-
chen“ mit Taucherinnen 
und Tauchern im eigenen 
Landkreis und den Nach-
barlandkreisen teilen und 
sich in ungezwungener 
Atmosphäre darüber aus-
tauschen. 

Vielfältiges                          
Jahresprogramm

Damit keine Langeweile 
aufkommt, wurde in inter-
essantes Jahresprogramm 
in einer Kombination aus  
gemeinsamen Tauchaus-
flügen, Tauchweiterbil-
dung, Fachvorträgen und 
auch geselligen Veran-
staltungen erstellt. Die 
Stammtisch-Mitglieder 
dürfen sogar ein „eigenes 
Tauchgewässer“ nutzen. 
Die Nutzung dieses Ge-
wässers für Tauchzwecke 
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Zeit, sich Ihren                   

      Garten neu auszumalen!

Familie Pfaff enwimmer: „Wir haben uns bei der Fir-
ma Reiti nger gut aufgehoben gefühlt. Die gemeinsa-
me Planung machte Spaß, die Ausführung durch das 
nett e und kompetente Team war perfekt.“

 25 Jahre Erfahrung!

•Gartenplanung
•Gestaltung

•Gartenpflege
aus dem Mühlviertel    

FREUDE AM GARTEN

25 JAHRE Gartengestaltung Reiti nger 
GmbH&CoKG
A-4160 Aigen-Schlägl
Tel: +43-7281-6236 0 
gartengestaltung@reitinger.co.at 
www.gartenwelt-reit inger.at 

Sie haben einen Garten-Traum
Reitingers kreative Gestalter haben den passenden Plan und 25 Jahre Erfahrung dazu!

Wir sehen es als unsere 
Aufgabe, aus Ihren Wün-
schen und unseren Ideen 
ein harmonisches Ganzes 
zu schaffen. Dabei liegetn
uns besonders natur-
nahe Gärten mit heimi-
schen Pflanzen auch in 
moderner Gestaltung am 
Herzen. Das können Bach-
läufe und
Natur-Schwimmteiche 
ebenso sein, wie ein-
zigartige Granitfind-

linge oder individuelle 
Holz-Stein-Elemente.
Dabei setzen wir uns in-
tensiv mit dem Standort 
und Bodenbeschaffenheit 
auseinander und entwi-
ckeln daraus ein ideales
Gesamtkonzept, das nach 
Wunsch auch in Teilaus-
führungen funktioniert. 
Ein besonderes Anliegen 
ist uns hier die Begrünung
und Bepflanzung auf einer 
gesunde Bodenstruktur!

Doch auch bei kleineren 
Garten-Umgestaltungen 
könne Sie auf die kosten-
lose Erstbesichtigung und 
Beratung vor Ort genauso
vertrauen, wie auf unsere 
Fachkräfte, die sämtliche 
Gewerke ausführen. Mit 
professionellem Weitblick 
geschaffen, schenkt
Ihnen Ihr Garten-Wohn-
raum dann ein Leben lang 
Kraft und Energie!

Anzeige

So geben Sie Ihrem Haus 
einen lebendigen und 
wertvollen Rahmen:
• Naturpools
• Wasserspiele
• Steinelemente
• Dachgärten

• Holzarbeiten
• Pflasterungen
• Bodenaufbau
• Begrünung
• Bepflanzungen
• Großbäume
• Gartenpflege

Grundschüler im Rathaus Waldkirchen
Wa l d k i r c h e n / H o l z -
freyung. Groß war die 
Freude der Schülerinnen 
und Schüler aus der kom-
binierten 3./4. Klasse der 
Grundschule Holzfreyung 
mit ihrer Klassenlehrerin 
Marianne Winter, als sie 
bei ihrem Besuch im Wald-
kirchner Rathaus auch auf 
Bürgermeister Heinz Pol-
lak stießen. Der nahm sich 
gerne die Zeit, um auf die 
Fragen der jungen Bürger 
einzugehen und von sei-
nem umfangreichen Auf-
gabengebiet zu berichten. 

Geschäftsleiter Siegfried 
Müller erläuterte bei ei-
nem Rundgang durch das 

Rathaus die vielfältigen 
Aufgaben einer Stadtver-
waltung. Anton Rodler 
stellte den Schülern das 
Einwohnermeldeamt und 
Ulrike Kannamüller das 
Standesamt vor. Klaus 
Raab gab einen Überblick 
über die Zahlen des Haus-
halts und die Aufgaben ei-
nes Stadtkämmerers.

Bei der abschließenden 
Runde im großen Sit-
zungssaal des Rathauses 
konnten die jungen Besu-
cher dann Stadtratsluft 
schnuppern und ihre noch 
offenen Fragen stellen, 
bevor es wieder zurück in 
den Unterricht ging. red

Die kombinierte Klasse 3/4 der Grundschule Böhmzwiesel mit Bürgermeister Heinz Pollak, 
Lehrerin Marianne Winter und Geschäftsleiter Siegfried Müller. Foto: Privat
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Hausmesse
Frühlingserwachen  
in Eging am See

 31. März  bis  01. April 2017 
Fr. 9 - 20 Uhr     Sa. 9 -17 Uhr
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Deggendorfer Str. 8, 94535 Eging am See
www.aqua-fun-pools.de

Aqua Fun erstr
ahlt in

 neuem Glanz

20% Rabatt a
uf

Wasse
rpflegemitte

lFreitag„After-Work-Shopping“ !

13

4sp120

Frühlingswochen 2017
Spektakulärer Weber Frühlingsstart vom 18. März bis zum 1. April 2017: 
Vorbeikommen und mit Apfelböck die Zukunft des Grillens einläuten.

Apfelböck  lädt vom 18. März  bis zum 1. April 2017 zum legendären  
Weber®   Frühlingsstart nach Eging am See. Für alle Grillfans die perfek-
te Gelegenheit , die Grillneuheiten des Jahres zu entdecken - und zwar 
erstmals über einen Zeitraum von zwei Wochen. Mit dabei ist auch die 
neue Grillseerie Genesis II oder Luxus - Variante Genesis II LX, sowie in 
je vier Größen mit zwei, drei, vier oder sechs Brennern erhältlich. Und  
nicht nur das: Als absolutes Highlight  für den digitalen Grillalltag gibt 
es beim Kauf eines Genesis II   oder Genesis II LX  Modells im Aktions-
zeitraum exklusiv ein iGrill 3 Digital-Thermometer gratis dazu. Mit bis zu 
vier Messfühlern können Grillexperten und - anfänger damit problemlos 
mehrere Gerichte gleichzeitig auf den Punkt grillen und die Kerntem-
peraturen im Blick  behalten. Noch dazu erhalten sie Anleitungen, Tipps 
und Rezeptideen direkt aufs Smartphone. Mit dieser Kombination aus 
Genesis II und iGrill 3 bietet Weber®  Grillfans ein unschlagbares  Duo für 
rundum perfekte Grillergebnisse. Alle Infos dazu bei Apfelböck, Oberer 
Markt 20, Tel. 08544/91170.

„Egal ob Grillanfänger oder geübter Pro�  – bei uns vorbeizuschauen 
lohnt sich für jeden. Besucher können in die Grillwelt 2017 eintauchen 
und gemeinsam mit uns nicht nur den Frühling, sondern die Zukunft 
des Grillens einläuten. Das sollte wirklich niemand verpassen.“

ENTDECKE DIE 14 NEUEN GENESIS® II MODELLE 
BEI DEINEM PREMIUM HÄNDLER VOR ORT.

K AU F E  E I N E N
G E N E S I S® I I
I M  H A N D E L

U N D  E R H A LT E  E I N
G R AT I S* i G R I L L 3

I M  W E R T  V O N
U V P** 1 1 9 , 9 9 € !

* Im Aktionszeitraum vom 18.3. – 1.4.2017 ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

FRÜHLINGSWOCHEN 
VOM 18.3.– 1.4.2017!
GENESIS® II – JETZT DIE ZUKUNFT DES GRILLENS ENTDECKEN
MEHR INFORMATIONEN AUF igrill-promotion2017.com

Oberer Markt 20 • 94535 Eging am See  

Tel.: 08544/91170 • Fax: 08544/91172
Wir freuen uns auf Sie! Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr  •  Sa 8.30 -13.00 Uhr

Wir liefern kostenlos. Inklusive Aufbau und erster  
Einweisung für Ihren Summit Charcoal Grill 

SUMMIT™ CHARCOAL

Grillen, Smoken, Slow Cooking –  
alles auf nur einem Rost

D I E  Revolution  
D E S  H O L Z K O H L E G R I L L S !

CINEMA Swinging 
Heros & Bandits

Am 25.März in der 
Turnhalle Obernzell

                
 Foto: Stuhlberger

Obernzell. CINEMA 
Swinging Heros & Ban-
dits – Soundtrack-Klas-
siker von gestern bis 
heute live im Big Band 
Sound. Die Big Band der 
Marktkapelle und Jutta 
Walkowiak präsentie-
ren swingende Kinohits 
um Helden & Schurken 
aus weltweit bekann-
ten Filmklassikern. Ra-
sante Grooves wilder 
Verfolgungsjagden, be-
rührende Balladen und 
Slapstick-Tracks live 
gespielt mit zeitgleicher 
Projektion der Original-
filmausschnitte. 
Dazu passend gibt es 
Popcorn.  Die Turn-
halle wird quasi zum 
Kinosaal! 

Natürlich mit dabei die 
Standards von Altmeis-
ter Henry Mancini von 
DER ROSAROTE PAN-
TER bis zu den BLUES 
BROTHERS. Außerdem 
die Menge Welthits aus 
CASABLANCA, über 
MISSION IMPOSIBLE 
bis hin zu FLUCH DER 
KARIBIK sowie un-
weigerlich mit JAMES 
BOND.

Einlass ab 19:00 Uhr, 
Beginn 19:30 und Ein-
tritt frei (willig!). Ihre 
Ohren werden Augen 
machen! 

Anzeige:
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Süffiges Starkbier und 
süffisante Spitzen

A rechte Gaudi war’s wieder, das Starkbierspektakel der Innstadt Bierspezialitäten

„XXL-Gaudi“, so könn-
te man das diesjährige 
Starkbierspektakel der 
Innstadt Bierspezialitä-
ten wohl am kürzesten 
beschreiben. In den Krü-
gen ein Traditionspro-
dukt und auf der Bühne 
der X-Point Halle ein ext-
ra langer Kabare� abend 
mit einer tragfähigen Mi-
schung aus Bewährtem 
und Neuem. 

Die diesjährige Starkbier-
königin Alina I. stellte sich 
ihren Untertanen mit ei-
nem selbst getexteten Lied 
vor. Eine den Musen und 
frechen Sprüchen gleicher-
maßen aufgeschlossene 
Monarchin – was gibt’s Pas-
senderes für eine zün� ige 
Starkbiersaison? Dem sou-
veränen Anstich von Mi-
chaela Lang, Gastwirtin aus 
Bad Füssing, ha� e das erste 
Fass hingegen wenig entge-
gen zu setzen. „Viereinhalb 
Schläge“, zählte der vorwit-
zig aufgelegte Moderator 
Walter Berndl. Bei den da-
rauf folgenden Kabare� soli 
machte Wolfgang Krebs 
den Anfang. Als Landes-
vater Horst Seehofer mit 
Breitseiten gegen die Bun-
deskanzlerin („Heuer kön-
nen Sie mit einer Stimme 
für und gegen die Kanzlerin 
stimmen“) und (vornehm-
lich fränkische) Kabine� s-
kollegen. Als geistvollem 
Glasinhalt nicht abgeneig-
ter Vereinsfunktionär 
Schorsch Häberl sprach 
Krebs einer versammelten 
Dorfhochzeitsgesellschaft 
– einschließlich Bräutigam 
mit Fluchthintergrund – 
Mut zu. Und doch schoss 
Wolfgang Krebs auch heu-

er wieder als Stoiber-Imitator den 
launigen Vogel ab. 
Das plaudernd, mit nonchalant 
um die Ecke kommenden Gags, 
gewürzte Musikkabare�  des Ober-
pfälzers Helmut A. Binser war ein 
Volltreff er! Klo-Kommunikations-
malaise mit dem Smartphone, Be-
gebenheiten aus Landgasthöfen 
oder vom Fußballplatz, die früher 
vermeintlich einfachere Welt, Bin-
ser weiß solch selbstironisches 
Hinterweltler-Heimatkabare�  auf 
krachert zu bürsten. Die Alpin-
Chicks plauderten nicht aus dem 
Nähkästchen. Nein, das freche 
Damentrio setzte gleich drei davon 
zum Synchronklappern ein. Eben-
so wie Staubsauger, Gummihand-
schuh, Pömpel und mehr, aus 
denen auf der Bühne fl ugs Musik-
instrumente gebaut waren. Zum 

Abschluss dann 
Manfred Kempin-
ger, der als Ver-
waltungsfachange-
stellter Herbert 
Brettschneider 
der Passauer 
Lokalpolitik 
die Spiegel 
vorhielt. Die 
Kostenexplo-
sion der Berufs-
schule und die sparwütige 
Stagnation in der Dreifl üs-
sestadt stellt Kempinger ge-
schickt gegenüber. 
 
Alles in allem ein sehr ge-
lungenes Bierspektakel 
mit süffi  gem Starkbier 
und süffi  santen Spitzen!        
                                                     st

Anzeige

15.03. Riedenburger Schlossgarten, Bad Füssing
17.03. X-Point-Halle, Passau
18.03. Gasthaus zum Kirchenwirt - Neukirchen v. Wald
18.03. X-Point-Halle, Passau

24.03. Gasthaus Hofwirt, Passau-Hals
25.03. Trachtensaal Rassreuth, Hauzenberg
26.03. Starkbierfrühschoppen, Turnhalle Obernzell

O‘zap�  is! (v.l.) Michaela Lang, Starkbierkönigin Alina I., Organi-
sator Friedhelm Feldmeier, Moderator Walter Berndl und Brau-
erei-Chef Stephan Marold. Für gute Stimmung sorgten die Alpin 
Chicks (Foto rechts).              Fotos: MuW/m.wagner (3), Schmidt (3)

Abschluss dann 
Manfred Kempin-
ger, der als Ver-
waltungsfachange-
stellter Herbert 
Brettschneider 
der Passauer 
Lokalpolitik 
die Spiegel 
vorhielt. Die 
Kostenexplo-
sion der Berufs-
schule und die sparwütige 
Stagnation in der Dreifl üs-
sestadt stellt Kempinger ge-
schickt gegenüber. 

Alles in allem ein sehr ge-
lungenes Bierspektakel 
mit süffi  gem Starkbier 
und süffi  santen Spitzen!        
                                                     st

O‘zap�  is! (v.l.) Michaela Lang, Starkbierkönigin Alina I., Organi-O‘zap�  is! (v.l.) Michaela Lang, Starkbierkönigin Alina I., Organi-
sator Friedhelm Feldmeier, Moderator Walter Berndl und Brau-sator Friedhelm Feldmeier, Moderator Walter Berndl und Brau-
erei-Chef Stephan Marold. Für gute Stimmung sorgten die Alpin erei-Chef Stephan Marold. Für gute Stimmung sorgten die Alpin 
Chicks (Foto rechts).              Fotos: MuW/m.wagner (3), Schmidt (3)Chicks (Foto rechts).              Fotos: MuW/m.wagner (3), Schmidt (3)

Für gute Stimmung sorgte nicht nur die Stark-
bierkönigin Alina I., sondern auch Wolfgang 
Krebs als Horst Seehofer (kleines Foto oben),              
Manfred Kempinger und Helmut A. Binser.                                                                                                
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Samstag,  18.03.17  Wagnersaal, Hutthurm
Samstag,  25.03.17  Gasthaus Fuchs, Leoprechting
Samstag,  25.03.17  Gasthof Boxleitenmühle, Waldkirchen

Starkbieranstiche 2017

www.hutthurmer.de

Führungswechsel im Raiffeisen-Kreisverband

FRG. Wieder steht ein 
Waldkirchner an der 
Spitze des Kreisverban-
des der Volks- und Raiffei-
senbanken im Landkreis 
Freyung-Grafenau! Bei der 
Kreisverbandsversamm-
lung im Hotel Gottinger 
in Waldkirchen standen 
turnusmäßige Neuwah-
len an. Dabei sprachen 
sich die Bankvorstände 
einstimmig für Direktor 
Helmut Scheibenzuber 
von der Raiffeisenbank 
Am Goldenen Steig eG als 
Nachfolger des bisherigen 
Kreisvorsitzenden Alois 
Atzinger (ebenfalls Raif-

feisenbank Am Goldenen 
Steig eG) aus. 

Wiedergewählt wurden 
Erich Mertl als stellver-
tretender Vorsitzender 
und Georg Spannbauer 
als Schatzmeister (beide 
Raiffeisenbank am Drei-
sessel).

Alois Atzinger stellte sich 
nach 24 Jahren an vor-
derster Front im Kreis-
verband nicht mehr zur 
Wahl, nachdem er Ende 
April 2017 in den Ruhe-
stand verabschiedet wird. 
Im Rahmen der Kreisver-

bandsversammlung, zu 
der auch die ehemaligen 
Vorstandskollegen einge-
laden waren, ließ Alois At-
zinger in einem launigen 
Rückblick noch einmal 
die wichtigsten Ereignis-
se und Veranstaltungen 
seiner langjährigen Tätig-
keit als Kreisvorsitzender 
Revue passieren – wie zum 
Beispiel den jährlich statt-
findenden Raiffeisen-Golf-
cup, die Fußballschule in 
Röhrnbach, den seit 1985 
jährlich aufgelegten Raif-
feisen-Jahreskalender 
oder die unvergessenen 
Kundenveranstaltungen 

mit Joey Kelly, Wolfgang 
Krebs, Prof. Bernd Raffel-
hüschen, Pater Anselm 
Grün und vielen anderen.
Der neue Vorsitzende 
Helmut Scheibenzuber 
bedankte sich bei Alois 
Atzinger für dessen he-
rausragende Verdienste 
um die Volks- und Raif-
feisenbanken im Land-
kreis Freyung-Grafenau, 
die trotz der Finanzkri-
se und der schwierigen 
Rahmenbedingungen am 
Bankenmarkt in den letz-
ten Jahren eine überaus 
positive Entwicklung ge-
nommen haben.

Helmut Scheibenzuber löst Alois Atzinger als Kreisvorsitzenden ab

Bankdirektor Helmut Scheibenzuber tritt die Nachfolge von Dir. Alois Atzinger als Kreisverbandsvorsitzender an. Im Amt 
bestätigt wurden Hr. Erich Mertl als stellv. Kreisverbandsvorsitzender (4. v.l.) und Hr. Georg Spannbauer (1. v.l.) als Kassier.
 Foto: R. Prasser

Der Kreisverband ist eine 
A r b e i t sge m e i n s c h a f t 
aus den (rechtlich selb-
ständigen) Genossen-
schafts-banken im Land-
kreis, die vor allem auf 
den Gebieten Marketing, 
Sponsoring, Spenden 
und bei Kundenveranstal-
tungen gemeinschaftlich 
agieren. „Diese Gemein-
samkeit wird in Form 
einer offenen und kon-
struktiven Zusammen-
arbeit auch in Zukunft 
fortgesetzt“, versprach 
Scheibenzuber und kün-
digte eine offizielle Ver-
abschiedung von Alois 
Atzinger im Rahmen der 
nächsten Kreisverbands-
versammlung an. 

Im Hinblick auf die ak-
tuellen Herausforderun-
gen für die regionalen 
Kreditinstitute wie etwa 
die andauernde Niedrig-
zinsphase, die Belastung 
durch die zunehmende 
Bankenregulierung, die di-
gitale Transformation des 
Bankgeschäfts oder auch 
den demographischen 
Wandel mahnte Direktor 
Scheibenzuber die Häuser 
im Kreisverband, die not-
wendigen Steuerungsmaß-
nahmen wie Stabilisierung 
der Ertragsseite und wei-
tere Kostensenkungen 
zeitnah umzusetzen, um 
die Zukunftsfähigkeit der 
genossenschaftlichen Ins-
titute weiterhin sicherzu-
stellen. bb

Anzeige
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4. Tag der Selbsthilfe in Spiegelau
Der 4. Selbsthilfetag fi ndet in diesem Jahr am 18. März ab 13.00 Uhr 

im Technologie Zentrum (TAZ) Spiegelau sta . Anzeige

Kliniken Am Goldenen Steig gGmbH 
Waldschmidtstraße 6 
94078 Freyung 

Telefon: 08551 977‐0 
Telefax: 08551 977‐1111 
E‐Mail:  gl@frg‐kliniken.de 

Vortragsreihe der Kliniken Am Goldenen Steig gGmbH 

28. Juni 2016
Im Bürgersaal des Rathauses Grafenau 

mit freundlicher Unterstützung von : 

REFERENTEN: 
Dr. med. Werner Kühnel 
MHBA, 
Chefarzt  
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie 
Konservative und Interventionelle 
Kardiologie 
Spez. Rhythmologie nach DGK 

Peter Bomba, 
Chefarzt  
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie 
Konservative und Interventionelle 
Kardiologie 
Spez. Rhythmologie nach DGK 

THEMA: 

„Herzrhythmusstörungen“ 
‐wenn das Herz aus dem Takt gerät

SCHWERPUNKTE: 
 Welche Formen von

Herzrhythmusstörungen gibt es?

 Welche Gefahren ergeben sich für
den Patienten?

 Welche Behandlungsmethoden sind
bei der jeweiligen Grunderkrankung
am effektivsten und besonders
schonend?

Dr. med. Dejan Vulkajlovic 
Oberarzt  
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie 
Konservative und Interventionelle 
Kardiologie 
Spez. Rhythmologie nach DGK 

Telefon:  08551 977-0
Telefax:  08551 977-1111
E-Mail: gl@frg-kliniken.de

Jeder Interessierte ist herzlich eingeladen sich an diesem Tag über die 
Vielfalt der Selbsthilfe im Landkreis Freyung-Grafenau zu informieren.

Die Selbsthilfe hat über die 
letzten Jahrzehnte immer 
mehr an Bedeutung gewon-
nen. Sie ist zu einer festen 
Säule im Gesundheitssys-
tem geworden und leistet 
einen wichtigen Beitrag zur 
Problembewältigung und 
Gesunderhaltung von chro-
nisch Kranken und Men-
schen mit Behinderung. 
Selbsthilfegruppen und Be-
ratungseinrichtungen für 
psychosoziale Themenberei-
che werden immer wichtiger 
und haben regen Zulauf. Sich 
mit anderen Menschen auf 
Augenhöhe auszutauschen 
und in den verschiedensten 
Anlaufstellen zur eigenen 
Situation informieren zu 
können, ist heutzutage von 
großer Bedeutung. Gerade 
wegen der Flut an Informa-
tionen durch das Internet 
werden persönliche Gesprä-
che immer wichtiger. 

Nicht die Vielzahl der Infor-
mationen ist für Betroff ene 
wichtig, sondern die zielge-
naue Hilfestellung steht in 
Vordergrund.

ÜBERSICHT FACHVORTRÄGE:
14.00 Uhr - 14.45 Uhr „Schlaganfall als Notfall“ 
    Referent: Herr Dr. Ferenc Schwab, Facharzt für Neurologie im
    Krankenhaus Grafenau der Kliniken Am Goldenen Steig gGmbH
15.00 Uhr - 15.45 Uhr   „Aktuelle Entwicklung in der Onkologie“
    Referent: Herr Dr. Christoph Schicht, Facharzt für Onkologie des
    Facharztzentrums Kliniken Am Goldenen Steig gGmbH
16.00 Uhr - 16.45 Uhr „Neue Pfl egegrade“ 
    Referent: Herr Alfred Achatz, P� egekasse der AOK

Im Landkreis Freyung-Gra-
fenau findet nun am 18. 
März 2017 ab 13:00 Uhr be-
reits zum 4. mal der „Tag 
der Selbsthilfe“ im Tech-
nologie Zentrum (TAZ) in 
Spiegelau sta� .
Landrat und Schirmherr 
der Veranstaltung Sebastian 
Gruber wird zusammen mit 
Karlheinz Roth, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Spiegelau 
diesen Infotag eröff nen und 
alle Anwesenden begrüßen.
Die Besucher sind dazu einge-
laden sich an den jeweiligen 
Ständen der Selbsthilfegrup-
pen und Beratungseinrich-
tungen zu informieren. Die 
Sanitätshäuser der Region 
stellen Alltags- und Pfl ege-
hilfsmi� el vor. Ein Vertreter 
der Caritas mit der Sucht-
beratungsstelle wird eben-
so wie der Behindertenbe-
au� ragte des Landkreises, 
Herr Hans Süß über den 
jeweiligen Arbeitsbereich 
berichten. In drei Fachvor-
trägen erhalten die Besucher 
Einblicke in die neu gegrün-
dete Schlaganfall-Station im 
Krankenhaus Grafenau, in 

die Onkologie im Facharzt-
zentrum Waldkirchen und 
über die Umstellung und Än-
derungen von Pfl egestufe auf 
Pfl egegrade 1 - 5.
Organisiert wird diese Ver-
anstaltung von Claudia Hä-
ring, Teamleiterin der Pati-
entenkoordination bei den 
Kliniken Am Goldenen Steig 
und wie schon in den vorhe-
rigen Jahren von Gaby Auer, 
Gruppenleiterin der Aphasie 
Selbsthilfe und Beratungs-
stelle in Grafenau. Die bei-
den Organisatorinnen stellen 
die Vernetzungsarbeit für 
diesen „4. Tag der Selbsthil-
fe“ in den Fokus. Besucher 
haben die Möglichkeit mit 
den referierenden Ärzten 
der Kliniken Am Goldenen 
Steig und Fachpersonen ins 
Gespräch zu kommen und 
an den Informationsständen 
der Selbsthilfegruppen und 
Beratungseinrichtungen die 
jeweiligen Angebote kennen 
zu lernen.

Die Caritas bietet allen Be-
suchern ein Kaff ee- und Ku-
chenbuff et an.
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Bandagen und Kompressionen
reha team Mais informiert

Schmerzfreies Laufen bei Gelenkbeschwerden
Fit ist Trend! Eine Viel-
zahl der Deutschen ach-
tet deswegen nicht nur auf 
gesunde Ernährung son-
dern begibt sich auch ger-
ne nach draußen um dort 
etwas für ihren Kreislauf 
zu tun – sie laufen. Doch 
Füße und Beine sind tag-
täglich hohen Belastungen 
ausgesetzt. Zu langes Ste-
hen, harte Böden, hohe 
Absätze oder das Tra-
gen schwerer Gegenstän-
de: Rund 80 % der Bevöl-
kerung klagt über daher 
Fußbeschwerden.

Wer trotz Beschwerden 
nicht auf Sport – insbeson-
dere Joggen – verzichten 
möchte, der kann sich mit 
Kompressionsstrümpfen 
Linderung verschaffen. 
Durch die exakte Kompres-
sion der Bandagen wird die 
Gelenkfunktion sowie die 
Gelenkstabilität verbessert. 

Aktive Erholung

Durch die Kompression 
werden Schwellungen und 
Blutergüsse schneller abge-
baut, Schmerzen reduziert 
sowie die körpereigene Er-
holung gefördert. Durch die 
ergonomische Passform 
und atmungsaktive Mate-
rialien unterstützen Kom-
pressionsstrümpfe zudem 
in der Leistungsfähigkeit. 

Aber auch eine regelmäßige 
Blutdruckkontrolle fördert 
das allgemeine Wohlbefi n-
den. Bei der Bedienung von 
Blutdruckmessgeräten ist  
deren Genauigkeit daher 
von besonders großer Be-
deutung. 

Sie glauben Ihr Gerät ist 
nicht mehr exakt? Vom 
27.-21.3. können Sie ihr Ge-
rät bei reha team Mais in 
Passau testen lassen.

Fotos: 
Sp

or
la

st
ic

KÖNNEN SIE IHREM 

BLUTDRUCK

N0CH TRAUEN?

Professionelle Geräte-Prüfung 
mit Prüfprotokoll und Prüfsiegel

 zum Preis von 12.50€ 
am 27.- 31. März  2017
Messort: Passau

Anzeige

Passau – Josef-Großwald-Weg 1 –  0851/988280
Pocking – Berger Straße 5 –  08531/8466
Vilshofen – Aidenbacher Straße 36 –  08541/7204
Osterhofen – Stadtplatz 36 – 09932/400184
Waldkirchen – Schmiedgasse 9 – 08581/910606
Internet: www.rehateammais.de
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Saderreuther Wildschützen beim  
Stockturnier erfolgreich

Waldkirchen. Augenmaß, 
Feingefühl, Taktik – und 
im Zweifelsfall ein Meter-
stab – waren erforderlich, 
um beim Eisstockturnier 
des Fördervereins der DJK 
Böhmzwiesel die gegneri-
schen „Moarschaften“ zu 
bezwingen. Mit 27 Teams, 
Stammtisch- oder Ver-
einsmannschaften aus der 
näheren und weiteren Um-
gebung, war die Kapazität 
für das Turnier ausgelas-
tet. Ausdrücklich waren 
bei diesem Wettkampf 
nur Eisstöcke aus Holz 
mit Eisenring zugelassen, 
bei denen die Laufsohle/
Rutschfläche nicht aus-
gewechselt werden kann. 
Das alljährliche Turnier 
fand bereits zum wie-
derholten Mal statt und 
erfreut sich bei Freizeit-
mannschaften nach wie 
vor großer Beliebtheit.

Neben reinen „Amateuren“ 
waren sogar zwei Welt-
meister dabei: Werner Anetz- 
berger und Markus Re-
schauer vom EC Saßbach, 
die beide bereits mehre-
re internationale Erfolge 
erzielt haben – freilich 
nicht mit traditionellen 
Holzstöcken, sondern mit 
modernen Sportgeräten. 
Jeweils neun Mannschaf-
ten kämpften zunächst 
in drei Gruppen um gute 
Platzierungen.

Im ersten Halbfina-
le konnten die Sader-
reuther Wildschützen 
den EC Saßbach mit 15:13 
bezwingen. Das zwei-
te Halbfinale gewannen 
die Stockschützen Jan- 
delsbrunn gegen Dersch 
Salzweg mit 17:15. Im 
Spiel um Platz drei ließ 
der EC Saßbach seinem 
Gegner Dersch Salzweg 
keine Chance und siegte 
mit 26:0. Im Finale be-
hielten die Wildschüt-
zen Saderreuth mit 10:8 
die Oberhand gegen die 
Stockschützen Jandels- 
brunn.                                                flo

Die Siegerehrung des Eisstockturniers nahmen DJK-Vorstand Helmut Schrank (l.) und Fördervereins-Vorstand Markus Bin-
der (2.v.l.) vor. Daneben die drei bestplatzierten Mannschaften vom EC Saßbach, Saderreuther Wildschützen und Stock-
schützen Jandelsbrunn.     Fotos: Duschl
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Passauer Basketballer kurz vor Saisonende voll im Soll
Solide „White Wolves“

Passau. Die Saison ist 
noch nicht beendet, 
dennoch können die 
„White Wolves“, die Bas-
ketballer des TV Pas-
sau 1862, schon mal ein 
Zwischenfazit ziehen. 
Diese vorläufi ge Bilanz 
fällt durchaus positiv 
aus – und das über alle 
Mannscha� en hinweg.

Die 1. Herrenmannscha� , 
im letzten Jahr aus der 
Bayernliga Mitte in die 
Regionalliga Süd aufge-
stiegen, rangiert mit acht 
Siegen und zehn Nieder-
lagen gegen namhafte 
Gegner wie die Basket 
München, OSC Hellenen 
München und TG Lei-
tershofen/Stadtbergen 
im gesicherten Mi� elfeld.
Durch tolle Spiele mit 
couragierten Leistungen 
in ihrem ersten Regio-
nalliga-Jahr verscha�  en 
sich die „White Wolves“ 
bei ihren Gegnern Res-
pekt und Anerkennung. 
In den restlichen vier Sai-
sonspielen will man diese 
hervorragende Ausgangs-
position verteidigen und 
mindestens noch zwei 
Heimsiege, gegen Freising 
und München-Milberts-
hofen, einfahren.

Damen holen 
Meisterscha� 

Eine überragende Sai-
son präsentieren auch 
die Basketball-Damen. 
Mit zwölf Siegen in zwölf 
Spielen haben die „Wöl-
finnen“ ohne Umwege 
die Meisterscha�  in der 
Bezirksliga Ost perfekt 
gemacht. Mit einem 48 zu-
40-Sieg gegen den Tabel-
lenzweiten Jahn Freising 

am vergangenen  Sonntag 
sicherten sich Passaus 
Damen den Aufstieg in 
die Bezirksoberliga Ober-
bayern.

Die Herren II behaupten 
sich in der Bezirksliga 
Ost gegen oberbayerische 
Vertreter (z.B. Ismaning, 
Bad Reichenhall und auch 
den einzigen Lokalrivalen 
Ti� ling) in diesem Jahr 
hervorragend und bele-
gen den vierten Rang von 
zehn.

In diesem Jahr gelang es 
sogar erstmals, eine 3. 
Herrenmannscha�  in der 
Bezirksklasse Ost gegen 
regionale Gegner wie Vils-
hofen, Freyung, Sonnen 
etc. antreten zu lassen. 
Mit Erfolg, denn diese neu 
formierte Mannschaft,  
eine Mischung aus Rou-
tiniers und jungen Spie-
lern, peilt zum Saisonab-
schluss den dri� en Rang 
in der Tabelle an. 

Solide „junge Wölfe“

Neben diesen vier Senio-
renmannscha� en haben 
die „White Wolves“, wie 
sich die TV-Basketbal-
ler nennen, auch noch 
vier Jugendmannschaf-
ten im Spielbetrieb. Die 
U12, die U14 und die U16 
werden in diesem Jahr 
keine Meisterschaften 
einfahren, aber konnten 
sich auf regionaler Ebene 
in ihren Ligen immer im 
Mi� elfeld behaupten. Neu 
im Spielbetrieb in dieser 
Saison ist eine U10. Diese 
jüngsten Basketballer und 
Basketballerinnen konn-
ten sich in ihrem ersten 
Pfl ichtspieljahr mit vier 

Siegen und vier Niederla-
gen aber prächtig in Szene 
setzen. 

Die stärksten Ergebnisse 
in dieser Saison sind ge-
prägt von einem großen 
Engagement „ hinter den 
Kulissen“:
„Die TV-Basketballer sind 
immer mit off enen Augen 
und Ohren auf Suche, um  
sportlich interessierte 
Mädchen und Jungen zu 
fi nden, um ihre Jugend-
mannscha� en erfolgreich  

verstärken zu können“, 
erklärt Peter Grimm, 
der Abteilungsleiter der 
„White Wolves“.
„Natürlich erfordert die 
Aufrechterhaltung die-
ses Spielbetriebs eine 
Menge Engagement, 
Leidenschaft, Zeit und 
auch Geld. Denn neben 
ca. 12.000 Reisekilome-
ter für die Mannscha� en 
müssen auch enorme 
Schiedsrichterkosten 
und Verbandsgebühren 
geschultert werden, was 

nur Dank der Zuwendun-
gen des Hauptvereins und 
einer Reihe verlässlicher 
Sponsoren gemeistert 
werden kann.
Jeden, der Interesse an 
unserem schönen Sport 
hat, den laden wir ein, 
eines unsere Heimspiele 
zu besuchen. Wir würden 
uns freuen, neue Gäste 
in der städtischen Drei-
fachhalle in der Neubur-
gerstraße begrüßen zu 
dürfen.“ red

Weitere Infos unter: www.stadtwerke-passau.de

Die Sportnachrichten werden präsentiert von ihrem Energiedienstleister

Strom | Gas | Wasser | Erneuerbare Energie | Blockheizkra� werke

Die Passauer „White Wolves“ sind sowohl neben als auch auf dem Court immer mit hundert-
protzentigem Engagement bei der Sache: Hier beim Sprungball im Spiel gegen Leitershofen 
(v.l.) in den schwarzen Trikots Benjamin Meier und Bernd Taubmann.

Foto: „White Wolves“ Passau.

Anzeige
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Landkreis-CSU tagte in der 
Boxleitenmühle

Boxleitenmühle. Neben 
einem Bericht über die 
Strukturveränderung bei 
der Kliniken gGmbH stan-
den eine landespolitische 
Zwischenbilanz durch 
MdL Max Gibis sowie der 
T h e m e n s c h w e r p u n k t 
2017/18, die Digitalisierung 
der Gesellschaft, auf der 
Tagesordnung einer Kreis-
vorstandssitzung mit Orts-
vorsitzendenkonferenz des 
CSU-Kreisverbandes.

„Die Entwicklung unseres 
Landkreises ist wirklich 
erfreulich: Wir hatten noch 
nie so viele sozialversiche-
rungspflichtige Arbeits-
plätze in Freyung-Grafe-
nau, eine so dynamische 
Wirtschaftsentwicklung 
und so vielfältige Unter-
stützungen durch den Frei-
staat Bayern“, so Kreisvor-
sitzender Dr. Olaf Heinrich 
in seiner Einführung.
 
Landrat Sebastian Gruber 
berichtete ausführlich 
über die geplante Inves-
tition des Landkreises in 
die Erweiterung des Kreis-
krankenhauses in Freyung. 
Er unterstrich in diesem 
Zusammenhang die Not-
wendigkeit die Struktu-
ren anzupassen, vor allem 
angesichts einer laufend 
stattfinden Veränderung 
der Rahmenbedingungen. 
„Mein großes Ziel ist und 
bleibt es, unsere Kranken-
häuser in kommunaler 
Hand zu halten. Gleichzei-
tig soll die medizinische 
Qualität gesichert werden. 
Das ist durch den Fach-
kräftemangel und große 

Schwierigkeiten bei der 
Suche nach Ärzten kei-
neswegs selbstverständ-
lich“, unterstrich Gruber.  
„Durch die Umstrukturie-
rung bleibt Waldkirchen 
ein Standort mit einer 
breiten medizinischen 
Versorgung. Wir können 
sogar neue Angebote wie 
beispielsweise die Kinder- 
und Jugendpsychiatrie des 
Bezirks unterbringen. Na-
türlich sind insgesamt im 
Landkreis große Investitio-
nen erforderlich, dies ist je-
doch absolut notwendig um 
unsere Kliniken gGmbH für 
die Zukunft zu rüsten“, so 
der Landrat.
 

Freistaat unterstützt 
großzügig

 
Der Landtagsabgeordne-
te und stellvertretende 
CSU-Kreisvorsitzende Max 
Gibis berichtete über die 
vielfältige Unterstützung 
des Freistaats Bayern für 
die Kommunen. Er unter-
strich, dass noch nie so viel 
Geld über den kommuna-
len Finanzausgleich an die 
Kommunen ausgeschüttet 
wird, wie im Jahr 2017.

„Als ich selber noch Bür-
germeister war, wurde 
beispielsweise für eine 
Schulbaumaßnahme ein 
Regelfördersatz ab 40 % 
angeboten. In Zwischenzeit 
liegt die Mindestförderung 
bei 50 %! Den Kommunen 
ging es seit dem Jahr 2000 
sicherlich noch nie so gut 
wie heute, der Freistaat 

Bayern sorgt für eine im-
mer besser werdende Fi-
nanzausstattung“, so MdL 
Gibis.

Weiter betonte das Mitglied 
des Innenausschusses im 
Bayerischen Landtag, dass 
durch Behördenverlage-
rungen zahlreiche zusätz-
liche Planstellen in der 
Region geschaffen wer-
den. Die Entscheidung, an 
der Kaserne in Freyung 
ein Ausbildungszentrum 
für Spezialkräfte zu er-
reichten und mittelfristig 
auch die Anwärterausbil-
dung anzusiedeln, sei eine 
„Jahrhundertentscheidung 
für die gesamte Region“.
 

Vortragsreihe zur   
Digitalisierung

 
„Wenn beispielsweise der 
Chef der Deutschen Ren-
tenversicherung Süd in 
Landshut berichtet, dass 
eine zunehmende Zahl 
seiner Mitarbeiter gar nicht 
mehr in Landshut, sondern 
zu Hause arbeitet, von wo 
sie bei schneller Internet-
verbindung die gleiche 
Arbeit machen kann wie 
in der Zentrale in der Re-
gierungshauptstadt, dann 
belegt dies welche Chancen 
die Digitalisierung mit sich 
bringt“, argumentierte der 
niederbayerische Bezirks-
tagspräsident. Durch den 
Einzug digitaler Verfahren 
und Techniken in viele 
Wirtschaftsbereiche werde 
sich die Arbeitswelt Schritt 
für Schritt verändern.   red

VERWÖHNUNG PUR.
Ganzjahresbad  
Mit Sicherheit ein  
nasses Vergnügen.

1

Mein Wald. 
Meine Heimat. 
Mein Strom

waldstrom-waldkirchen.de

Natürlich.
Günstig.
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AUf geht‘s 
zum Après-Ski
Vier Sterne für Genießer

Gewinn-
S p i e l -
Aktion

BAYERWALDRESORT

 BAYERWALDRESORT

GENUSS    WELLNESS    ROMANTIK

Familie Paster
Hobelsberg 23 · D-94143 Grainet · Tel. +49 (0)8585 / 96050 · Fax +49 (0)8585 / 960550

info@hotel-huettenhof.de · www.hotel-huettenhof.de
 ★★★★★Bergdorf Hüttenhof ·  info@bergdorf-huettenhof.de · www.bergdorf-huettenhof.de

  BAYERWALDRESORT

LUXUS-BERGCHALETS
NATUR- & VERWÖHNHOTEL

 Bergdorf Hüttenhof •94143 Grainet
www.bergdorf-huettenhof.de

  BAYERWALDRESORT

LUXUS-BERGCHALETS
NATUR- & VERWÖHNHOTEL

Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger Partner

Hanselmühle 21 
D-94118 Jandelsbrunn
Tel.: ++49(0) 8581/8428
www.harmonika-bauer.de

Neuinstrumente in großer Auswahl 
Beratung,Verkauf und Service • Zubehör

  Gebrauchtinstrumente • Inzahlungnahme

Beachten Sie unsere 
ANGEBOTE IM MÄRZ 
auf muw-nachrichten.de

BLAUE 
APOTHEKE
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Wintergärten • Dach und Fassaden
www.pauli-metallbau.de
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Sedlbauer AG stellt E-Ladesäule bereit

Grafenau. Seit Kurzem 
steht auf dem Kundenpark-
platz der Sedlbauer AG im 
Industriegebiet Reismühle 
eine LED-Straßenlaterne 
mit integrierter Ladesäule 
zur kostenlosen Nutzung 
für die Besitzer von Elek-
tro-Automobilen, soge-
nannten E-Cars. Für die 

großzügige Offerte des mit-
telständischen Unterneh-
mens hat Sedlbauer-Vor-
stand Max Halser gleich 
zwei gute Gründe: Der erste: 
Am 13. Februar hat die Eu-
ropäische Kommission das 
Förderprogramm für die 
Elektro-Ladesäulen-Offen-
sive zum flächendeckenden 

Ausbau  der Ladeinfrastruk-
tur für Elektrofahrzeuge in 
Höhe von 300 Millionen 
Euro genehmigt. Insge-
samt sollen im Förderzeit-
raum 2017 bis 2020 bun-
desweit 15.000 öffentlich 
zugängliche Ladestationen 
entstehen. Die Förderung 
umfasst die Ladeinfra-

Unternehmen ist gerüstet für die Elektro-Ladesäulen-Offensive der EU

Testeten mit einem BMW i3 die neue Ladesäule auf dem Kundenparkplatz der Sedlbauer 
AG: Richard Hable, Seniorchef des BMW Autohauses Hable  (v.l.), Sedlbauer-Projektmana-
ger Johann Bauer, Sedlbauer-Gebietsrepräsentant Stefan Mader, Sedlbauer-Vorstand (CEO) 
Max Halser, Tobias Feilmeier, kaufmännischer Leiter (CFO) der Sedlbauer AG sowie die Ge-
schäftspartner, eluminocity-Projektmanager Raphael Troll und eluminocity-General Mana-
ger Tobias Steger. Foto: R. Prasser

struktur mit einem oder 
mehreren Ladepunkten, 
den dafür erforderlichen 
Netzanschluss und die Mon-
tage. Ab 1. März können die 
Förderanträge eingereicht 
werden. „Die Sedlbauer 
AG ist für die EU-Offensive 
gerüstet. Nachdem wir be-
reits vor einigen Jahren eine 
„SlimBox“ für den privaten 
E-Car-Besitzer entwickelt 
haben und diese mit stei-
gender Nachfrage verkau-
fen, bieten wir nun auch 
eine Ladesäule, die ideal ist 
für Kommunen, Firmen, Su-
permärkte, Geschäfte oder 
Hotels“. Der zweite Grund: 
„Als Unternehmen der Regi-
on fühlen wir uns auch der 
Entwicklung dieser Region 
verpflichtet. Die E-Mobilität 
ist ein wichtiger Beitrag zur 
Schonung der Umwelt und 
unserer Ressourcen. Wir 
unterstützen gerne unsere 
Mitarbeiter oder auch die 

unserer benachbarten Fir-
men, die sich für diese um-
weltbewusste Mobilität ent-
scheiden. Die Entwicklung 
ist nicht mehr aufzuhalten 
und je zukunftsorientierter 
und umweltbewusster sich 
unsere Region aufstellt und 
nach außen präsentiert, 
umso erfolgreicher werden 
wir Menschen für diese 
schöne Region begeistern 
und gewinnen können“.

Die Sedlbauer AG, ein Un-
ternehmen der EDWANZ 
group, entwickelt, produ-
ziert und vertreibt Produkte 
aus den Bereichen der Elek-
tromechanik, Industrieelek-
tronik, Medizin- und Bahn-
technik sowie E-Mobilität. 
Das mittelständische Un-
ternehmen mit Hauptsitz 
in Grafenau  und einer Toch-
terfirma im tschechischen 
Cicenice beschäftigt derzeit 
insgesamt 245 Mitarbeiter. 

So macht man heute Cash! Quick and easy!
Nebenverdienst als

Zeitungsausträger/in 
Ideal für Schüler/innen ab 13 Jahren!

 Natürlich auch für Studenten, Hausfrauen und Rentner ein schöner Nebenverdienst.

m u w - w e r b e n . d e

Informationen und Kontakt:
Brigitte Egger

Telefon: 08505 8696011
Email: b.egger@muw-zeitschriftenverlag.de

M E D I E N H AU S

Taschengeld 2.0
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Jandelsbrunn 5.0
Knaus Tabbert investiert in die Zukunft

Im geräumigen und komfortabel designten „Sun I“ trifft man sich gerne einmal auf einen 
„Plausch unter Kollegen“.

Sicherten Werner Vaterl (3.v.l.) ihre Unterstützung zu: (v.l.) Sachgebietsleiter der Wirtschaftsförderung FRG Ralf Heinrich, 
Sachgebietsleiter der Wirtschaftsförderung Niederbayern Wolfgang Maier, MdL Dr. Gerhard Waschler, Landrat Sebastian 
Gruber, Staatssekretär Franz Josef Pschierer, Jandelsbrunns Bürgermeister Roland Freund, MdL Max Gibis und Regional-
manager Stefan Schuster. Fotos : MuW/m.wagner

Jandelsbrunn. Wohn-
wagen sind dieser Tage 
gefragt wie nie. Das liegt 
zum einen daran, dass 
die „fahrbaren Woh-
nungen“ immer kom-
fortabler gestaltet sind. 
Zum anderen an dem 
Gefühl von Freiheit und 
Flexibilität, das Camper 
spüren, wenn sie mit 
ihrem Wohnwagen in 
einen spontanen Urlaub 
fahren. Auch beim hie-
sigen Wohnwagenher-
steller Knaus Tabbert 
war die Auftragslage in 
den letzten Jahren sehr 
gut. Dem Unternehmen 
ist viel daran gelegen, 
dass dies auch so bleibt 
– in Jandelsbrunn stellt 
man daher schon jetzt 
die Weichen für eine flo-
rierende Zukunft.

Am vergangenen Montag 
haben sich regionale und 
überregionale Politiker 
um Wirtschaftsstaatsse-
kretär Franz Josef Pschie-
rer, MdL Dr. Gerhard Wa-
schler, MdL Max Gibis und 
Landrat Sebastian Gruber 
persönlich ein Bild vom 
erfolgreichen Unterneh-
men aus Jandelsbrunn ge-
macht. In einem konstruk-
tiven Gespräch erläuterte 
ihnen Geschäftsführer 
Werner Vaterl die Jandels-
brunner Pläne zum Pro-
jekt „Jandelsbrunn 5.0“, 
die in diesem Frühjahr in 
die Tat umgesetzt werden 
sollen.

Knaus Tabbert setzt 
auf Jandelsbrunn

Dabei soll in den Stand-
ort Jandelsbrunn eine 
Summe von rund 33 Mil-
lionen Euro investiert 
werden. Zum einen wird 
ein Forschungs- und 
Entwicklungszentrum 
errichtet, zum ande-
ren sollen auch die Fer- 
tigungskapazitäten er-
höht werden. Damit be-

kennt sich Knaus Tab-
bert klar zum Standort 
und seinen engagierten 
Mitarbeitern. Von denen 
kann das Unternehmen 
buchstäblich gar nicht 
genug kriegen. Deshalb 
rekrutiert man in Jan-
delsbrunn weiter fleißig 
Facharbeiter und bildet 
diese auch selbst aus.

Die anwesenden politi-
schen Vertreter sicher-
ten dem Unternehmen 
ihre volle Unterstützung 
zu. Franz Josef Pschierer 
lobte indessen die inno-
vative Grundhaltung des 
Unternehmens: „Wir se-
hen sehr gerne wenn Un-
ternehmen Produkt- und 
Fertigungsinnovationen 
vorantreiben. Dafür ein 
großes Kompliment.“ bb
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13. Thurmansbanger Kulturfrühling
Vernissage zur Eröffnung in der Festhalle

Thurmansbang. Die Ver-
nissage zur Eröffnung des 
13. Kulturfrühlings in Thur-
mansbang  am vergange-
nen Freitagabend war gut 
besucht. Die Pilgerfreun-
dinnen Elisabeth Baumann 
und Barbara Lankl stellten 
Malerei und individuell 
gefertigte Taschen aus. 

Bürgermeister Martin 
Behringer übernahm die 
Begrüßung und eröffnete 
dabei gleichzeitig den Kul-
turfrühling. Nach eini-
gen Gedanken der beiden 
Künstlerinnen zu ihren 
Werken gab es genügend 

Gelegenheit, die ausgestell-
ten Werke zu begutachten. 

Der Chor Lili umrahmte 
durch seine musikalische 
Begleitung die Veranstal-
tung. Bereits am vergange-
nen Samstag fand mit dem 
Jahreskonzert des Musik-
vereins Thurmansbang die 
nächste Veranstaltung des 
Kulturfrühlings statt. Die 
traditionelle bayerische 
böhmische Blasmusik, 
angereichert mit moder-
nen Musikstücken und ver-
schiedener Filmmusik kam 
bei den Besuchern sehr gut 
an. 

Drei weitere Termine  sind 
noch Bestandteil der Kul-
turfrühlingsreihe. Am 
Freitag, den 17.März um 
19.30 Uhr gibt es eine Dich-
terlesung mit dem Poeten-
stammtisch Obernzell. 
Am Freitag, den 24.3. um 
20 Uhr folgt Wirtshaus-
musik mit dem bekannten 
Duo Tom & Basti. Den 
Abschluss macht die STS 
Cover Band mit ihrem Pro-
gramm „Auf a Wort“ am 
Samstag, den 25.3. eben-
falls um 20 Uhr. Alle Ver-
anstaltungen finden in der 
Festhalle Thurmansbang 
statt.                                               rd

Eröffneten den Thurmansbanger Kulturfrühling: der Chor 
Lili.                              Foto: MuW/r.demont13

Erste Freizeitmesse in Passau
Der Name Peter Kinold ist 
in unserer Region wohl 
jedem ein Begriff, der 
hierzulande schon ein-
mal sein Geschäft oder 
seine Produkte auf einer 
Messe vorgestellt hat. 
Peter Kinold organisiert 
Messen von A-Z – und das 
zu den verschiedensten 
Themen. Die Neue Woche 
hat den „Herrn der Mes-
sen“ zu seiner neuesten 
Ausstellung befragt, der 
„Passauer Freizeitmesse“.

Herr Kinold, Sie haben 
jahrzehntelange Erfah-
rung im Bereiche Messe-
planung und Messebau. 
Was reizt Sie an diesem 
Thema?
Messebau ist Liebe zum De-
tail. Der Besucher sieht am 
Ende nur das fertige „Werk“, 
allerdings bedarf eine gelun-
gene Messe monatelanger 
intensiver Detailplanung. 
Nur wenn alle Zahnräder 
ineinander greifen, können 
wir ein für Besucher und 
Aussteller gleichermaßen 
interessantes und erfolg-
reiches Event auf die Beine 
stellen. Das Konzept und die 
Ausarbeitung sind dabei das 
A und O.

Mit der „Passauer Frei-
zeitmesse“ vom 25. bis 28. 
Mai auf dem Messegelände 
Kohlbruck  starten Sie ein 
neues Projekt. Warum ge-
nau eine Freizeitmesse?
Das Thema ‚Freizeit‘ gehört 
zu unser aller Leben genau 
wie die Arbeit. In schnellle-
bigen Zeiten, in denen be-
rufstätigen Menschen alles 
abverlangt wird, sehnt man 
sich danach, seine Freizeit 
effektiver zu nutzen als zu-
vor. Die Freizeitgestaltung 
umfasst also viele Bereiche, 
von der Wahl der Beschäfti-
gung über die Utensilien die 
dazu nötig sind bis hin zur 
Urlaubsplanung und dem 
Buchen von Unterkünften. 
So ein facettenreiches The-
ma ist wie geschaffen für 
eine Messe. 

Die „Passauer Freizeit-
messe“ soll im jährlichen 
Wechsel mit der rege be-
suchten Dreiländermesse 
„Passauer Frühling“ statt-
finden. Warum wechseln 
sich die Messen ab?
Sie haben Recht, der „Pas-
sauer Frühling“ ist immer 
sehr gut besucht und das 
soll auch so bleiben. Genau 
deswegen finde ich die Ab-

wechslung aber sehr erfri-
schend und erachte sie als 
willkommen. Damit ist ge-
währleistet, dass sich keines 
der Messekonzepte auf Dau-
er allzu sehr abnutzt. Der 
zweijährige Abstand bringt 
mehr Raum für Kreativität 
mit sich – davon profitieren 
beide Messen. Außerdem 
sind die beiden Ausstellun-
gen inhaltlich nicht zu weit 
voneinander entfernt. Des-
wegen werden sie auf der 
„Passauer Freizeitmesse“ 
viele Aussteller sehen, die 
auch auf dem „Passauer 
Frühling“ anzutreffen sind.

Sie haben die The-
menschwerpunkte an-
gesprochen. Könnten Sie 
uns zum Abschluss ver-
raten, worauf wir uns bei 
der „Passauer Freizeit-
messe“ freuen dürfen?
Im Grunde geht es  um be-
wegende Ideen für daheim 
und für den Urlaub. Auf der 
Messe stellen sich zum Bei-
spiel Passauer Sportvereine 
und regionale Anbieter vor. 
Man kann aber auch  Trend-
sportarten kennen lernen, 
sich über die aktuellen 
Must-haves bei Ausrüstung 
und Bekleidung informieren 

Egal „ob drinnen, draußen, daheim oder auf Reisen“ – Peter Kinold kennt die Trends 2017

Der Experte beim Thema Messen: Peter Kinold. 

oder, mit dem Ziel Entspan-
nung, in den „Spa-Bereich“ 
der Messe eintauchen. Zu 
weitergehenden Entdeckun-
gen lädt der Schwerpunkt 
Reise und Touristik ein. Ob 
Kurzurlaub in der Dreilän-
derregion oder Fernreise, 
ob Luxus oder Abenteuer, 
ob Camping oder Carava-
ning, auf der Freizeitmesse 

stellen Reiseveranstalter, 
Hotels, Fahrzeug- oder Zu-
behöranbieter präsentieren 
ihr Angebot. Das reinste El-
dorado für Reiselustige. 

Ob drinnen, draußen, da-
heim oder auf Reisen, bei 
dieser Messe ist ganz sicher 
freizeittechnisch für jeden 
etwas dabei!    bb  

Foto: MuW/m.wagner
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Acht mal JaS in FRG

FRG. Jugendsozialarbeit 
an Schulen - kurz genannt 
JaS - ist inzwischen an 8 
Schulen im Landkreis ein-
gerichtet. Es handelt sich 
hierbei um die Mittelschu-
len in Freyung, Grafenau, 
Waldkirchen und Schön-
berg, die Grundschule in 
Grafenau, die Sonderpäd-
agogischen Förderzentren 
in Grafenau und Waldkir-
chen sowie die Berufs-
schule in Waldkirchen.

JaS richtet sich an junge 
Menschen mit sozialen 
und erzieherischen Prob-
lemen, die zum Ausgleich 
von Benachteiligungen 
bzw. zur Überwindung 
individueller Beeinträch-
tigungen in erhöhtem 
Maße auf Unterstützung 
angewiesen sind. Ziel ist 
es, deren Entwicklung zu 
einer eigenverantwortli-
chen und gemeinschafts-
fähigen Persönlichkeit 

zu fördern. Schule ist ein 
geeigneter Ort, an dem 
die Jugendhilfe mit ih-
rem Leistungsspektrum 
frühzeitig und nachhal-
tig auf die Entwicklung 
des Einzelnen altersspe-
zifisch einwirken und 
auch Eltern rechtzeitig 
erreichen kann. Durch 
den Einsatz von sozialpäd-
agogischem Fachpersonal 
direkt an der Schule wur-
de ein präventiv wirken-

Jugendsozialarbeit an Schulen als fester Bestandteil der örtlichen Jugendhilfe im Landkreis

Nahmen am letzten Kooperationstreffen JaS teil (von links): Frau Bettina Linner (MS Schön-
berg), Herr Norbert Königseder (MS Freyung), Frau Martina Haintze (SFZ Grafenau), Herr 
Thomas Seidl (Leitung Amt für Kinder und Familie), Herr Siegfried Seibold (Leitung Kreisju-
gendamt), Frau Erika Träger (JaS-Fachberatung der AWO), Frau Sandra Weilermann (SFZ 
Waldkirchen), Frau Kerstin Haslbeck (MS Waldkirchen), Michaela Thürmer (BS Waldkir-
chen), Frau Sabine Uhrmann (GS Grafenau); nicht anwesend: Frau Christiane Himpsl (MS 
Grafenau) Foto:  Landratsamt FRG

des Jugendhilfeangebot 
mit niederschwelligem 
Zugang auch in unserem 
Landkreis geschaffen.

Neben den einzelfallbe-
zogenen Beratungen wird 
auch soziale Gruppenar-
beit angeboten. Hier wer-
den betroffene Schüler 
angeregt, sich mit Themen 
wie z. B. Sucht, Sexualität 
oder Gewalt konstruktiv 
auseinanderzusetzen. Zu 
letztgenanntem Thema 
wurde beispielsweise das 
Projekt „Streitschlich-
ter-Ausbildung“ bereits 
mehrfach durchgeführt. 
Die Zielgruppe soll dabei 
in die Lage versetzt wer-
den, kleinere Streitereien 
von Mitschülern selbst-
ständig zu schlichten. Da-
für lernen sie einen Leit-
faden und die wichtigsten 
Soft-Skills der Mediation 
wie aktives Zuhören, Ge-
fühle Anderer erkennen 
oder Neutralität wahren, 
kennen. Das Projekt ist 
ein Mix aus Spielen, erleb-
nispädagogischen Übun-
gen, Theorie-Einheiten 
und Rollenspielen. Regel-

mäßig wird reflektiert.
 
Durchgeführt wird die 
Jugendsozialarbeit von 
pädagogischen Fachkräf-
ten, die über freie Jugend-
hilfeträger angestellt sind. 
Gesamtverantwortlich ko-
ordiniert wird diese Form 
der Jugendhilfe vom Amt 
für Kinder und Familie am 
Landratsamt. Hier werden 
auch regelmäßig Treffen 
abgehalten, an denen ne-
ben den JaS-Fachkräften 
die Leitungsebene der 
öffentlichen Jugendhil-
feträger (Kreisjugendamt 
und Amt für Kinder und 
Familie) teilnimmt. Die-
se Treffen bieten neben 
der Anbindung an das 
„Jugendamt“ eine Mög-
lichkeit zum fachlichen 
Austausch.

Finanziert wird JaS aus 
Fördermitteln des Bayeri-
schen Staatsministeriums 
für Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration, 
sowie von Landkreis und 
den jeweiligen Schulauf-
wandsträgern. bb

Wirklich barrierefrei?
Passau. Mehr Selbstän-
digkeit. Mehr Zugehö-
rigkeit. Hürden abbau-
en. Gemeinsam Lernen 
mit nichtbehinderten 
Kindern. Inklusion heißt 
eigentlich nichts ande-
res, als niemanden aus-
zuschließen. Die Vielfalt 
der Menschen annehmen 
und fördern. Das Recht 
auf Inklusion geht die 
gesamte Gesellschaft an. 
Doch wie sieht der Alltag 
in Familien, Kinderta-
gesstätten, Schulen aus? 
Dafür will die Caritas am 
Samstag, 1. April, „Pers-
pektiven für Kinder und 
Jugendliche mit Beein-

trächtigungen“ entwi-
ckeln.  In der Staatlichen 
Berufsschule 1, am Fern-
sehturm  1, in Passau be-
richten betroffene Eltern. 
Experten aus Pädagogik, 
Medizin, Beratung und 
Einrichtungen der Behin-
dertenhilfe loten Chan-
cen aus. Irmgard Badura, 
die Beauftragte der Baye-
rischen Staatsregierung 
für die Belange von Men-
schen mit Behinderung, 
Bezirkstagpräsident Olaf 
Heinrich, Oberbürger-
meister Jürgen Dupper 
und Raimund Kneidinger, 
Stellvertreter des Land-
rates, zeigen Schritte der 

Umsetzung.  Der Cari-
tasverband für die Diö-
zese Passau e. V.  mit den 
Staatlichen Schulämtern 
von Stadt und Landkreis 
Passau sowie dem Sozial-
pädiatrischen Zentrum 
der Kinderklinik Dritter 
Orden ist Veranstalter; 
federführende Abteilung 
Behindertenhilfe/Psych-
iatrie Steinweg 8, 94032 
Passau, Tel.: 0851/392158, 
Fax: 0851/9297958 für 
die Anmeldung.  Down-
load Programm: https://
www.caritas-passau.de/
hilfe-und-beratung/fu-
er-menschen-mit-behin-
derung/ can

Wie Inklusion im Alltag funktioniert

Gemeinsam werben Brigitte Lengdobler, Leiterin der Cari-
tas-Abteilung  Behindertenhilfe/Psychiatrie, Werner Grabl, 
Leiter Staatliche Schulämter in der Stadt und im Landkreis 
Passau und Dr. Christian Schropp, Leiter Sozialpädiatri-
sches Zentrum Passau, um Perspektiven für Kinder und Ju-
gendliche mit Beeinträchtigungen und die Fachtagung.
 Foto: can
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Wandern und trotzdem auf 
kulinarische Höhepunkte 
nicht verzichten wollen? 
Das gibt es auch heuer 
wieder mit der Schman-
kerlwanderung ‚Genuss 
am Fluss’ am 7. Mai 2017! 

Die 13 Kilometer lange Stre-
cke rund um die Ilz um-
fasst zehn Stationen und 
verbindet Sportlichkeit 
und Naturgenuss mit den 
Gaumenfreuden des Le-
bens. Je nach Anmeldung 
beginnt die Tour zwischen 
10.00 und 12.00 Uhr in der 
Schneidermühle und en-
det beim Gasthaus ‚Zur 
Hammerschmiede’.

Nach einem ersten Fuß-
marsch gibt’s bei Station 
1 bereits einen prickeln-
den Sekt-Empfang aus 
der Schlosskellerei Ra-
melsberg und natürlich 

a zünftige Musi. Weiter 
geht’s über Land und bei 
Leuten zu Station 5; wie 
wäre es mit Surschnitzl mit 
Schnupfnudel, an siaß’n 
Kraut und a herbs Pils? 

Wos Siass geht na immer! 
So kommt man u.a. bei 
Station 8 in den Genuss 
eines rot/weiß Durchein-
and (Erdbeeren & Spargel), 
und das noch mit entspre-
chendem Strandfeeling 
versehen.

Über die Dießensteiner 
Leite geht’s dann gemüt-
lich weiter bis kurz vor 
dem Ziel, wo Afbrezlde 

Käsewürfel mit Trauben-
senf und a kühls Dunkls 
serviert wird. 

Und das alles für 29 Euro 
pro Person (inkl. Jeweils 1 
Getränk an den Stationen 
1 bis 10). Wer kann dazu 
schon nein sagen? Wie 
jedes Jahr gilt: Begrenz-
te Teilnehmerzahl. Eine 
verbindliche Anmeldung 
ist bis 27. April 2017 er-
forderlich. Die Strecke 
ist nicht barrierefrei bzw. 
nicht kinderwagentauglich 
– und festes Schuhwerk ist 
erforderlich. Der Anlass 
fi ndet bei jeder Wi¦ erung 
sta¦ . 

‚Schmankerlwanderung’ rund um die Ilz
„Genuss am Fluss“ am 7. Mai 2017. 

Ilztal & Dreiburgenland – wir freuen uns auf Sie! 

DREIBURGENLAND
UND

IM BAYERISCHEN WALD

5

Ilz

WC

4
3

7

WC

Schneidermühle

Ohmühle

Station 3:
A Wossa fi arn Durscht

Start Schneidermühle 
Ziel: Gasthaus „Zur 
Hammerschmiede“ 
Start nach Anmeldung 
von 10:00 bis 12:00 Uhr

Station 4:
Foische Hirnsupp‘n mit 

Roggenschuberl

Station 5:
Surschnitzl mit Schupf-

nudel, an siaß‘n Kraut 
und a herbs Pils

Station 6:
Ilzwasser zum Verdaun

Station 7:
Wos knackigs für 
zwischndurch

Station 8:
Wos Siass geht a no: a rot / 
weiß Durcheinand (Erdbeeren 
& Spargel) mit Strandfeeling

Station 9:
Afbrezlde Käsewür-
fel mit Traubensenf 
und a kühls Dunkls

Station 10:
A Haferl Kaffee und 
an frischn Auszogn

Station 2:
A Mongdratzal aufn Sekt:  

Giggal-Salat mit Rauke, 
a Weißbrot und a frisches 

Helles

Ohmühle6

Dießensteiner Leite

2
Schneidermühle

9

Ziel:
Hammerschmiede“ 
Start nach Anmeldung 
von 10:00 bis 12:00 Uhr

10101P

Station 1:
Prickelnd fangts a: 

Empfang mit Sekt aus 
der Schlosskellerei 

Ramelsberg und a Musi

Unsere Gaumenfreuden 
an der Wanderstrecke – 
Die Menüfolge

8

Natürlich gibt es bei den Stationen 1,2, 5 und 9 auch alkoholfreie Getränke! Ende der Veranstaltung gegen 17:00 Uhr.

www.ilztal.de

Also, auf geht’s zur ‚Schmankerlwanderung’ im Ilztal 
und Dreiburgenland; gleich anmelden und sich die 
Teilnahme sichern! Entweder telefonisch unter der 
Nummer 08504 401 14 (Touristinformation Ti� ling) 
oder per Email an tourismus@ti� ling.de mit dem Be-
treff  ‚Genuss am Fluss’.

Clowns bringen Freude in das Caritas-Seniorenheim St. Gisela

„Clownvisiten“ im Seniorenheim Waldkirchen

Unterstützer des Projekts im Seniorenheim St. Gisela in Waldkirchen: v.l.n.r.: Alois Atzinger (Vor-
standsvorsitzender der Raiffeisenbank Am Goldenen Steig), Michaela Meindl (Einrichtungslei-
terin St. Gisela), Rita Benkert (Sprecherin der Fahnenmütter des Landkreises Freyung-Grafe-
nau),  Victoria Krieg (Modehaus Garhammer), Nicole Siglmüller (PDL St. Gisela), KlinikClownin 
„Rosemarie“, Roswitha Gutsmidl (Freundeskreis St. Gisela), KlinikClownin „Rosi“ und Christian 
Obermüller (Bereichsleiter der Sparkasse Waldkirchen) Foto: Karin Platzer

Waldkirchen. Seit 19 
Jahren haben sich die re-
gelmäßigen Besuche der 
KlinikClowns bayernweit 
in Kliniken und Pflegeein-
richtungen etabliert und 
sind im Krankenhaus- und 
Heimalltag kaum mehr 
wegzudenken. Seit Okto-

ber letzten Jahres kommen 
auch die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Seni-
orenheims St. Gisela in 
Waldkirchen in den Genuss 
der Clownsbesuche. Einmal 
pro Monat sind die beiden 
Proficlowns „Rosemarie“ 
und „Rosi“ vom Verein Kli-

nikClowns Bayern e.V. im 
Seniorenheim „auf Visite“ 
und erfreuen die pflege-
bedürftigen Senioren mit 
improvisierter Clownerie, 
Musik und auch vielen zar-
ten, leisen Tönen. Sie gehen 
auf jeden alten Menschen 
liebevoll und sensibel ein, 

seiner speziellen Situation, 
seinem aktuellen Gesund-
heitszustand und seinen 
Wünschen und Vorlieben 
angemessen. Ihre Besu-
che bringen Fröhlichkeit, 
Entspannung und neuen 
Lebensmut, überwinden 
depressive Stimmungen 
spielerisch. Langjährige 
Erfahrung, Supervisionen 
und Seminare befähigen 
die KlinikClowns in beson-
derem Maße, einfühlsam 
auch mit dementen Pati-
enten umzugehen.
Möglich ist dies nur durch 
Spenden, für die das Senio-
renheim Unterstützern aus 
der Region herzlich dankt. 
Den größten Teil der Finan-
zierung des Projekts hat 
bislang die Raiffeisenbank 
Am Goldenen Steig  über-
nommen, außerdem ha-
ben die Fahnenmütter des 
Landkreises Freyung-Gra-
fenau, die Sparkasse Wald-

kirchen und Mitarbeiter 
des Modehauses Garham-
mer mit ihrer großzügigen 
Unterstützung zur Realisie-
rung beigetragen.
Der „Freundeskreis St. Gi-
sela – Zeit schenken“, der 
die Spenden für dieses 
Projekt entgegennimmt, 
hofft auf weitere Unter-
stützung von Firmen und 
Privatpersonen aus Wald-
kirchen und Umgebung auf 
dem Spendenkonto IBAN 
DE13740512300000336677, 
Stichwort „KlinikClowns“, 
damit die monatlichen 
„Clownsbesuche“ im Haus 
auch zukünftig gesichert 
sind.
Ausführliche Informatio-
nen über die KlinikClowns 
findet man unter www.kli-
nikclowns.de, über das Se-
niorenheim St. Gisela  und 
seinen Freundeskreis unter 
www.seniorenheim-wald-
kirchen.de red

 Anzeige
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Alfa Romeo Stelvio First Edition
Die Stelvio First Edition ist mit einem 2.0 Liter Ben-
zinmotor mit 280 PS, 8-Gang-Automatikgetriebe 
erhältlich, inklusive Q4 Allradsystem.
Gesamtverbrauch: 8,9 / 5,9 / 7,0 100km, 
CO2-Emissionen: 161g / km. 
CO2-Effi  zienzklasse: G

Jeep Wrangler Rubicon 2.8 I CRD
Allradsystem: Rock-Track®
Leistung max. (kW (PS) bei U/min):
147 (200) bei 3.600
Kra� stoff  art/-verbrauch innerorts/außerorts/
kombiniert: 
Diesel 10,6/8,2/9,0 (l/100 km)
CO2-Emission, kombiniert: 237 g/km
CO2-Effi  zienzklasse: F

Anzeige
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Landrat Gruber besucht Universität Passau
„Freyung-Grafenau als Partner der Universität“

Passau. Prof. Dr. Carola 
Jungwirth ist seit 1. April 
2016 Präsidentin der Uni-
versität Passau. Landrat 
Sebastian Gruber vom 
Landkreis Freyung-Grafe-
nau hat nun Kontakt zur 
neuen Präsidentin aufge-
nommen und ist zu einem 
offiziellem Antrittsbesuch 
an die Universität Passau 
gekommen: „Ich darf Ih-
nen sehr herzlich zum 
neuen Amt gratulieren und 
freue mich auf die künfti-
ge Zusammenarbeit. Der 
Landkreis Freyung-Grafe-
nau sieht sich als Partner 
‘unserer Universität‘. Viele 
junge Menschen aus mei-
nem Landkreis finden den 
Weg an die Universität, um 
ihr Studium hier zu absol-
vieren, ich selbst habe auch 
meine Lehrerausbildung 
hier genossen.“ Präsiden-
tin Prof. Dr. Carola Jung-
wirth stellte Gruber, der 
von seinem Büroleiter und 
Wirtschaftsreferent Ralph 
Heinrich begleitet wurde, 
die Universität Passau per-
sonell und inhaltlich vor. 
Zusammen mit Kanzler 

(v. l.): Dr. Günther Hribek, Landrat Sebastian Gruber, Präsidentin Prof. Dr. Carola Jung-
wirth, Kanzler Dr. Achim Dilling.                                              Foto: Landratsamt Freyung-Grafenau

Dr. Achim Dilling und dem 
Leiter des Transferzent-
rums Dr. Günther Hribek, 
konnten Gemeinsamkeiten 
und Ansätze für künftige 
Kooperationen ausgelotet 
werden. Beispielsweise ha-
ben Unternehmen aus dem 
Landkreis Freyung-Gra-
fenau bei der Firmenkon-
taktmesse „Campus meets 
Company“ die Möglichkeit, 
sich an der Universität Pas-
sau zu präsentieren und 
mit Studierenden ins Ge-
spräch zu kommen. Über 
die „Law Clinic“ kann eine 
studentische Rechtsbera-
tung für kommunale Ge-
bietskörperschaften und 
Unternehmen vereinbart 
werden. „Beim Thema 
Existenzgründungen und 
Start-Ups haben wir große 
Gemeinsamkeiten. Zum 
01.01.2017 ging das digitale 
Gründerzentrum an den 
Start. Hier baut Passau ei-
nen von drei Standorten in 
Niederbayern neu auf und 
dieses Gründernetzwerk 
im Bereich IT wird nach 
und nach so erweitert, dass 
ganz Niederbayern davon 

profitieren kann“, so Prä-
sidentin Jungwirth. Auch 
können Unternehmen aus 
Niederbayern am Aufbau 
eines grenzüberschreiten-
den Technologietransfers 
zwischen der Universität 
Passau und der Universität 
Budweis im Rahmen eines 
Interreg-Projekts profitie-
ren. Über dieses Projekt 
sowie über das Transfer-

zentrum der Universität 
Passau, das interessante 
Angebote für kleinere und 
mittlere Unternehmen bie-
tet, informierte der Leiter 
Dr. Günther Hribek.

„Herzlichen Dank für 
die Fülle von Informatio-
nen und die Bereitschaft, 
künftig zwischen dem 
Landkreis Freyung-Gra-

fenau und der Universität 
Passau noch enger zusam-
menzuarbeiten. Ich sehe 
hier große Potentiale“, so 
Landrat Sebastian Gruber. 
Die Einladung des Freyun-
ger Landrats zu einem 
der nächsten Botschaf-
tertreffen im Landkreis 
Freyung-Grafenau nahm 
Präsidentin Jungwirth sehr 
gerne an.        red

Gitarrengladiatoren
Diese Bands wollen den Smokey Joe Music Award des Musikförderverein Passau e.V. gewinnen
Die um den Smokey Joe 
Music Award 2017 kon-
kurrierenden Bands 
stehen nun fest. Beim 
ersten Vorentscheid 
um den vom Musikför-
derverein Passau e.V. 
für Nachwuchsmusiker 
ausgelobten Preis am 25. 
März treffen „Aggressive 
Swans“ aus München, 
„Apaath“ aus Ansbach 
und das Zagreber Ma-
th-Rock Damenquartett 
„Žen“ aufeinander. 

Die Kontrahenten des 
zweiten Vorentscheids 
am 1. April sind „Aber-
Hallo“ aus Regensburg, 

„Riphity“ aus dem nord-
hessischen Diemelstadt 
und als Metal-Lokal-
matadoren „The Final 
Impact“ aus Passau. In-
dierock satt gibt’s am 8. 
April, wenn die Linzer 
von „Seraphim“, „Levan-
ter“ aus Regensburg und 
„Droke“ aus Deggendorf 
bei Vorentscheid Num-
mer drei in die musi-
kalische Arena steigen. 
Die Vorentscheide fin-
den in der Tabakfab-
rik, Mühltalstraße 10, 
statt. Einlass ist jeweils 
ab 19.30 Uhr, danach 
stündlich eine Band 
mit 45-Minuten Set und 

Umbau. Die Bekanntga-
be des Gewinners ist 
für jeweils kurz vor 
Mitternacht angesetzt. 
Die drei Siegerbands 
treffen am Sonntag, 16. 
April im Zauberberg, 
Franz-Stockbauer-Weg 
1 aufeinander. Dann 
geht es um ein gestaf-
feltes Preisgeld und den 
„Smokey Joe Award“, 
einen hochwertigen 
Glaspokal. Der Eintritt 
zu den langen, spannen-
den Musikabenden be-
trägt 7,- Euro. Aktuelle 
Informationen sind un-
ter www.mfv-passau.de 
abrufbar.    st

„Happy“ Metal: The Final Impact sind heuer die einzigen Teil-
nehmer aus der Region beim Smokey Joe Music Award. 
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Beilagenverteilung
• Kostengünstig und zielgenau
• Flexibel anpassbar
• Kein Kombinationszwang

Jetzt erfolgreich Werben! 
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FR.,        17. MÄRZ

S TA R K B I E R F E S T 
DES  SV  RÖHRNBACH
IM ASTRIUM HAIDL
STEINERLEINBACH
19.00 Uhr

Die Sparte AH-Fußball und 
Klausner Bühne sind Orga-
nisatoren des Starkbierfestes.

Freizeit kalender

„Arktisches Kanada“ in Freyung

SA.,        18. MÄRZ

KINDERBASAR IN 
DER GRUNDSCHULE 
KUMREUT
14.00 bis 16.00 Uhr,
für Schwangere
Einlass ab 13.30 Uhr

Verkauf von Frühjahr- und 
Sommersachen rund ums 
Kind: Kinderkleidung, Spiel-
zeug, Buggys, Bücher, usw.
Anmeldung: Basar-Kum-
reut@web.de oder telefo-
nisch unter 08551/9179459

DO.,        23. MÄRZ

VORTRAG IM HAUS 
ZUR WILDNIS, NA-
TIONALPARKZENT-
RUM FALKENSTEIN
um 19.00 Uhr

Wissenschaftliche Vor-
tragsreihe „Vom Abenteuer 
die Welt zu retten – das in-
ternationale Naturschutz-
programm des WWF“ von 
Christoph Heinrich.

Fotovisionen von Andreas Eller im Cineplex am 20. und 21. März

Klavier-Duo im Kurhaus
Am 18. März spielt „Arena International“ in Freyung

Foto: Archiv

DO.,        16. MÄRZ

ASYL-CAFÉ IM UL-
RICHSHEIM BÜCH-
LBERG
17.00 Uhr

Ulrichsheimerstr. 9
Veranstalter: Helferkreis 
Büchlberg e.V.Nach der Kanufahrt auf 

dem Yukon und dem Trail 
über den Chilkoot Pass 
zieht es Andreas Eller im 
Sommer 2011 erneut in 
die  kanadische Provinz 
Yukon und in die Nord-
west-Territorien. Der 
„Dempster Highway“ ist 
eine gewalzte Schotterstra-
ße und führt von Dawson 
City nordwärts bis nach 
Inuvik. Wildnis pur, hier 
existieren kaum Ortschaf-
ten, wenig Menschen und 
viele Tiere. Andreas Eller 
legt fast 800 Kilometer auf 
seinen Füßen zurück und 
erreicht Inuvik, kurz vor 
dem Polarmeer gelegen. 
Mit seiner Mischlingshün-
din Tinka ist Andreas 2013 
längs durch Deutschland 
gelaufen, vom südlichsten 

zum nördlichsten Punkt. 
Gestartet sind die beiden 
südlich von Oberstdorf am 
Haldenwanger Eck, an der 
österreichischen Grenze. 
Nach 1330 Kilometern und 
44 Etappen haben Herr-
chen und Hund den Ellen-
bogen im Norden der Insel 
Sylt erreicht. Unter dem 
Motto „Tinka läuft für Stra-
ßenhunde“ will die Hündin 
aus Rhodos Spendengelder 
für Tierheime sammeln.
Der Abenteurer erzählt in 
seinen digitalen Multime-
dia-Projektionen live von 
seinen langen, einsamen  
Wanderung durch das 
Land der Bären und durch 
Deutschland.

Am 20. März „Arktisches 
Kanada“ und am 21. März 

„vom Allgäu zur Nordsee“
um 20.00 Uhr im Kino 
Cineplex in Freyung. Info 
auf www.andreaseller.de.

Freyung.“Zwischen Har-
monie und Folkore“ – un-
ter diesem Motto steht 
ein Klavierkonzert für 
vier Hände, zu dem der 
Kulturkreis am Samstag, 
18. März, um 16.00 Uhr in 
das Kurhaus einlädt.

Zu Gast ist das DUO ARE-
NA INTERNATIONAL mit 
Tatiana Sverko und Leo-
nardo Angelini. Auf dem 
Programm des Konzertes 
stehen Werke von E. Grieg, 
A. Dvorak, F. Mendels-
sohn-Bartholdy, G. Petras-

si, D. Dekleva-Radakovic 
und A. Smareglia. 

Der Kartenvorverkauf 
läuft über die Buchhand-
lung Lang in Freyung Tel. 
08551/6060 und in allen 
PNP-Geschäftsstellen. 

Foto: Privat

FR.,        17. MÄRZ

STARKBIERFEST IM 
FEUERWEHRHAUS 
NEUDORF
um 19.00 Uhr

Mit Fastenprediger Bruder 
Simon.

SA. & SO.  18./19. MÄRZ

AUSSTELLUNG IM 
KULTURPAVILLON
jeweils 14.00 - 17.00 Uhr

Kunstausstellung „Skulptur 
& Bild“ von Jochen Michel. 
Eintritt frei. 

Schlossweg 5 - 94142 Fürsteneck - Tel 08505 1473
www.schloss-fuersteneck.de

Feiern im Schloss

Tel. 08505 916790-0
www.landhotel-stemp.de

Wo das ursprüngliche zum Erlebnis wird. 
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D‘Raithschwestern 
& da Blaimer & Band

  

 

 

 

 

 

 

 

                   

 

                              

 

 

 

 

 
 
Es singen und musizieren: 
 
Kirchenchor Ringelai 
Pfarrverbandschor Freyung/Kreuzberg/Ringelai mit 
Instrumentalisten  
 

Lieder und Texte zur Passionszeit 
Johannes-Passion von Wolfram Menschick 

 

Eintritt frei 
Impressum: Pfarrverbandschor Freyung/Kreuzberg/Ringelai - Robert Pauli, Kranzlweg 16a, 94160 Ringelai 
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Bayern-Pop mit den 
legendären Soulstim-
men der Oberpfalz, den 
Raith-Schwestern. Vie-
le neue Songs haben die 
Raith-Schwestern und 
da Blaimer in den letzten 
drei Jahren geschrieben. 
Zeit also für ein brand-
neues Bühnenprogramm 
mit dazugehöriger CD. In 
„Hart aber Herzlich“ prä-
sentieren sie wunderbare 

menschliche und herzli-
che Geschichten, Songs 
zum Lachen, Mitfühlen 
und Nachdenken.
Es wird gelesen, gesungen, 
und mit Harfe, Blech, Gitar-
re, Steirischer und vielen 
anderen I Karten gibt es im 
Gasthaus Kno� , Jacking, 
bei der PNP, PaWo  und 
unter Tel.: 0851/956480 
und online unter  www.
konzertbuerorauch.de 

Am Freitag, 19. Mai, 20.00 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr
Neues Programm: „HART ABER HERZLICH“

Es singen und musizieren:
Kirchenchor Ringelai

Pfarrverbandschor Freyung/Kreuzberg/Ringelai
mit Instrumentalisten

Lieder und Texte zur Passionszeit
Johannes-Passion von Wolfram Menschick

Sonntag, 19. März 2017
um 18.00 Uhr

in der Pfarrkirche Ringelai

Super-Kino-Dienstag: Jeder Tag ist Kino-Tag, aber am Dienstag ist es günstiger!

CINEPLEX PASSAU
Tel.: 0851/9883550, 0851/752815 o. 0851/2655

KINO-PROGRAMME

CINEPLEX FREYUNG
Tel.: 08551/917610

SCHARFRICHTER
Tel.: 0851/752815 oder 0851/9883550

Informieren Sie sich auch online unter:
www.cineplex.de

Kino-Programme für Donnerstag 16.03.2017 – Mittwoch 22.03.2017

METROPOLIS
Tel.: 0851/752815 oder 0851/9883550

SPECIALS 

Mo. (20.03.): 20.15 Uhr
HORROR SNEAK 

PREVIEW 

Mo. (20.03.): 20.00 Uhr 
LOSGELAUFEN: 

ARKTISCHES KANADA

Di. (21.03.): 20.00 Uhr 
LOSGELAUFEN: 

VOM ALLGÄU BIS ZUR NORDSEE
 

Do. + Mi.: 18.00 Uhr – 2. Woche
Reisefilm: 

AUSTRALIEN

NEUSTARTS: 

Tägl.: 15.00 + 17.30 + 20.00 / 
Fr. + Sa. auch 22.45 Uhr in 3D

Tägl.: 15.25 + 17.50 Uhr
DIE SCHÖNE UND DAS BIEST

Tägl.: 15.00 + 16.25 Uhr
DIE HÄSCHENSCHULE – 

JAGD NACH DEM GOLDENEN EI

FILMPROGRAMM:

Tägl.: 17.55 + 20.10 (Mo. nicht 20.10) / 
Fr. + Sa. auch 22.40 Uhr – 6. Woche
FIFTY SHADES OF GREY: 

GEFÄHRLICHE LIEBE

Tägl.: 20.20 / Sa. + So. auch 13.15 Uhr in 3D –
 2. Woche Fr. + Sa.: 22.45 Uhr

KONG – 
SKULL ISLAND

Tägl.: 19.55 (Mo. + Di. 17.20) / 
Fr. + Sa. auch 22.40 Uhr – 3. Woche

LOGAN – 
THE WOLVERINE

Fr. + Sa. + So.: 17.30 Uhr – 3. Woche
CineplexART: LION – 

DER LANGE WEG NACH HAUSE 

KINDERKINO:

Tägl.: 15.20 / Sa. + So. auch 13.10 Uhr – 4. Woche
BIBI & TINA – 

TOHUWABOHU TOTAL! 

Sa. + So.: 13.10 Uhr – 6. Woche
THE LEGO BATMAN MOVIE 

Sa. + So.: 13.15 Uhr – 8. Woche
WENDY – DER FILM

SPECIALS 

Do. (16.03.): 19.00 Uhr
AUGENBLICKE – KURZFILME 2017

Sa. 17.00 / So. + Di. 19.00 Uhr 
NEO RAUCH – GEFÄHRTEN 

UND BEGLEITER

Reihe: „Exhibitionion on Screen“: 
So. 17.00 Uhr 

DIE WUNDERSAME WELT 
DES HIERONYMUS BOSCH 

Reihe: „Femmes totales – Filme von Frauen“
Mo. 19.00 / Di. 21.15 / Mi. 19.00 Uhr 

GESCHICHTEN AUS TEHERAN 
(Originalfassung mit Untertiteln) 

Reihe: „Femmes totales – Filme von Frauen / Der Film-Tipp: 
Sa. 21.00 Uhr 

MARIE CURIE

Do. + Fr. 21.00 / Sa. 19.00 / So. 21.00 / Mo. 21.15 / Mi. 21.00 Uhr 
NERUDA

ORIGINALFASSUNG: 

Tägl.: 19.45 / Fr. + Sa. auch 22.30 Uhr – NEU
Englische Originalfassung: 

BEAUTY & THE BEAST 

Tägl.: 17.15 / Fr. + Sa. auch 22.30 Uhr – 3. Woche
Englische Originalfassung: 

LOGAN 

FILMPROGRAMM:

Tägl.: 20.00 Uhr – 10. Woche
LA LA LAND

Tägl.: 20.00 Sa. + So. auch 15.00 Uhr – 4. Woche
LION – 

DER LANGE WEG NACH HAUSE

Tägl. 17.30 Uhr – 3. Woche
DER JUNGE KARL MARX

Am 02.03. um 20.00 Uhr 
Diskussion mit dem Filmpaten Josef Ilsanker 

(DIE LINKE) im Cineplex

Tägl.: 17.30 Uhr – 7. Woche 
HIDDEN FIGURES – 

UNERKANNTE 
HELDINNEN

Sa. + So.: 15.15 Uhr – 6. Woche
DEN STERNEN SO NAH

Sa. + So.: 15.00 Uhr – 10. Woche
BOB, DER STREUNER

Fr. + Sa.: 22.30 Uhr – 7. Woche
RINGS 

SPECIALS 

Mo. (20.03.): 20.15 Uhr
HORROR SNEAK 

PREVIEW 

Fr. + Mo.: 13.30 / Mi.: 13.30 + 18.30 Uhr – 2. Woche
AUSTRALIEN

Mi. (22.03.): 20:25 Uhr
Preview:

 LOMMBOCK

NEUSTARTS: 

Tägl.: 15.10 + 17.15 + 20.10 (Mo. ohne D-Box) 
+ 22.45 (Mo. 22.15) Uhr in 3D + D-Box,

 Tägl.: 13.30 + 18.00 Uhr
DIE SCHÖNE UND DAS BIEST

Tägl.: 16.00 + 18.00 + 20.00 + 22.20 Uhr
DER HUNDERTEINJÄHRIGE, 

DER DIE RECHNUNG 
NICHT BEZAHLTE 

UND VERSCHWAND

Tägl.: 13.30 + 15.00 + 16.30 Uhr
DIE HÄSCHENSCHULE – 

JAGD NACH DEM GOLDENEN EI

FILMPROGRAMM:

Tägl.: 17.35 + 20.00 (Mo. 20.15) + 22.30 (Mo. 22.45) Uhr – 6. Wo.
FIFTY SHADES OF GREY:

 GEFÄHRLICHE LIEBE

Tägl.: 19.50 + 22.30 Uhr in 3D + D-Box – 2. Woche
Tägl.: 17.40 Uhr in D-Box

KONG – SKULL ISLAND

Tägl.: 19.50 + 22.45 Uhr in D-Box– 3. Woche
LOGAN – THE WOLVERINE

Tägl.: 17.40 + 20.30 + 22.40 Uhr 
WILDE MAUS 

Tägl.: 20.20 (außer Mo.) Uhr – 2. Woche
SLEEPLESS –

 EINE TÖDLICHE NACHT

Tägl.: 22.40 Uhr – 5. Woche
JOHN WICK: 
KAPITEL 2

Tägl.: 20.25 (außer Mi.) Uhr – 8. Woche
MEIN BLIND 

DATE MIT DEM LEBEN 

Tägl.: 18.00 Uhr – 8. Woche
SPLIT

Tägl.: 13.30 + 15.45 Uhr – 3. Woche
BAILEY – 

EIN FREUND FÜRS LEBEN

Tägl.: 22.30 (Mo. 22.40) Uhr – 4. Woche
A CURE FOR WELLNESS

KINDER - UND JUGENDKINO:

Tägl.: 13.25 + 15.30 + 18.00 
(Mi. nicht 18.00) Uhr – 4. Woche

BIBI & TINA – 
TOHUWABOHU TOTAL! 

Tägl.: 15.15 Uhr in D-Box – 6. Woche, 
Tägl.: 13.40 Uhr

THE LEGO BATMAN MOVIE 

Tägl.: 13.30 – 8. Woche
WENDY – DER FILM

Do. + Sa. + So. + Di.: 13.30 Uhr– 10. Woche
BALLERINA

Tägl.: 13.20 + 15.30 (So. nicht 15.30) Uhr – 13. Woche
VAIANA

Tägl.: 15.45 (So. 15.30) Uhr – 15. Woche
SING
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      „Derblecken“ in Grafenau
               Ein Starkbierfest der Extraklasse vom 31. März bis 2. April
      „Derblecken“ in Grafenau
               Ein Starkbierfest der Extraklasse vom 31. März bis 2. April

Anzeige

Ein Starkbierfest der Ex-
traklasse – mit Fasten-
predigt von der Volks-
festratsch`n und einem 
professionellen Singspiel 
– geht heuer vom 31. März 
bis 2. April gleich an drei 
Tagen über die Bühne.

Die lokale Politprominenz 
darf sich warm anziehen, 
wenn man den Berichten 
der Beteiligten glauben 
darf. Die Proben jedenfalls 
laufen bereits auf Hoch-
touren. Veranstaltet wird 
das Grafenauer Stark-

bierfest heuer erstmals 
vom Musikverein Schlag 
und dem Theaterverein 
Grafenau in Kooperati-
on mit der Stadt. Auch 
der Schauplatz ist neu: 
Das Spektakel fi ndet im 
K3 in Elsenthal sta� . Für 

Die Proben für das Starkbierspektakel laufen auf Hochtouren. Welche Rolle der Nachtwäch-
ter spielt, wird aber noch nicht verraten. Foto: Privat

den Samstag gibt es noch 
Restkarten, am Sonntag 
sind auch noch Karten an 
der Abendkasse erhältlich.

Der Vorverkauf erfolgt 
über die Touristinfor-
mation Grafenau, Tel. 
08552/962343.

Perfekt Online-Werben mit muw-nachrichten.de

Heute online werben. Für Ihre Kunden von Morgen. 
Kleine Preise, große Reichweite. Ihre individuelle Werbung
im Nachrichten-Magazin zwischen Donau und Wald.

13

Bucher ś
Bräustüberl

Elsenthaler Str. 5-7
94481 Grafenau

Tel. 08552/408720

Gemütlicher Biergarten
Preiswerter Mittagstisch

Gut bürgerliche bayer. Küche
Öffnungszeiten:

Montag - Sonntag von 10 - 23 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich
Uli mit Team

Bucher ś
Bräustüberl

Elsenthaler Str. 5-7
94481 Grafenau

Tel. 08552/408720

Gemütlicher Biergarten
Preiswerter Mittagstisch

Gut bürgerliche bayer. Küche
Öffnungszeiten:

Montag - Sonntag von 10 - 23 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich
Uli mit Team

Öffnungszeiten 
So-Fr. 10.30-23 Uhr  

durchgehend geöffnet
Samstag 16-23 Uhr 

durchgehend

1sp 70

Wir wünschen 
schöne Stunden 

beim Starkbierfest!
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94481 Grafenau
Tel. 08552/408890

� Gardinen
� Möbelstoffe
� Teppiche
� Bodenbeläge
� Tapeten
� Spanndecken
� Markisen
� Jalousien
� Plissees
� Rollos
� Insektenschutz
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94481 Grafenau
Tel. 08552/408890

� Gardinen
� Möbelstoffe
� Teppiche
� Bodenbeläge
� Tapeten
� Spanndecken
� Markisen
� Jalousien
� Plissees
� Rollos
� Insektenschutz

 � Gardinen
 � Möbelstoffe
 � Teppiche
 � Bodenbeläge
 � Tapeten
 � Spanndecken
 � Markisen
 � Jalousien
 � Plisees
 � Rollos
 � Großschirme
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Liebe Starkbierfreunde,

wir freuen uns sehr, dass der Musikverein Schlag und 
der Theaterverein Grafenau heuer wieder ein hochka-
rätiges Starkbierfest mit Fastenpredigt und Singspiel 
organisiert haben. 

Gleich an drei Tagen wird heuer mit dem süffi  gen Bä-
renbock unserer örtlichen Bucher-Brauerei angestoßen. 
Ich wünsche der Veranstaltung einen guten Verlauf und 
danke allen Organisatoren für das Engagement!

Max Niedermeier – 1. Bürgermeister, Stadt Grafenau

Grußwort des 1. Bürgermeisters 

1

Stadtplatz 17, 94481 Grafenau
Tel.: 0 85 52 / 18 76
Marktplatz 30, 94157 Perlesreut

Wir wünschen unterhaltsame Stunden.
GÜNTHER RENDL

Metzgerei
Tel. 08555 616

Hofmark 9, Haus i. Wald
94481 Grafenau

Viel Spaß
wünscht MuW. 
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REWE in Waldkirchen
Der neue Rewe-Markt in der Bannholzstraße eröffnet am 21. März

Der neue REWE-Ein-
kaufsmarkt wird in 

Kürze eröffnet und Wald-
kirchens Geschäftswelt 
damit um eine Attraktion 
reicher.

Unter der Leitung von 
Stefan und Katja Miggisch 
werden die Kunden künf-
tig von einem engagierten 
Mitarbeiter-Team beraten 
und bedient, für das Kun-
denservice und Freund-
lichkeit eine Selbst-
verständlichkeit sind. 

Insgesamt werden 40 neue 
Arbeitsplätze geschaffen.  
Der Standort Waldkir-
chen an sich reizte Stefan 
Miggisch deshalb, weil 
die Stadt ständig wächst – 
auch touristisch gesehen.  
Zahlreiche Neubaugebiete 
zeugen von diesem Wachs-
tum und vergrößern die 
Einwohnerzahl ständig. 
Das Bestreben von Stefan 
Miggisch ist es auch, so 
viele Produkte wie möglich 
aus der Region zu bezie-
hen. Es werden langfris-

tige Kooperationen mit 
Landwirten der Region 
angestrebt. Dies dürfte 
bei den Kunden auf große 
Resonanz stoßen, zumal 
der Trend eindeutig in 
Richtung  Regionalität und 
Saisonalität geht. Die erst-
klassigen Backwaren der 
Landbäckerei Kerscher 
runden das Angebot im 
Rewe Markt Miggisch ab. 
Insofern dürfen sich die 
Kunden auf einen bestens 
sortierten Rewe-Markt in 
Waldkirchen freuen. db

Anzeige

Der neue Rewe-Markt in Waldkirchen. Fotos: MuW/m.wagner

Landbäckerei Kerscher GmbH • 94113 Haselbach • Tel. 08509 / 93214                                                 REWE Markt • Bannholzstraße 1 • 94065 Waldkirchen   www.landbaeckerei-kerscher.de

Gesunde, 
� ische und 

kreative 
Backwaren.

Brot backen 
hat Tradition

13

Gemeinsam Werte schaffen.

BETONWERKE

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUR FERTIGSTELLUNG!

Karl Bachl Betonwerke GmbH & Co. KG
Deching 3, 94133 Röhrnbach | Tel. +49 (0)8582/18-0
E-Mail: info@bachl.de | www.bachl.de

Wir waren mit der Planung, Fertigung sowie 
Lieferung und Montage der Stahlbeton- und 
Spannbetonfertigteile beauftragt.

2sp60
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30 Jahre Run & Race
Radsport aus Leidenschaft seit drei Jahrzehnten

Die modernste Tech-
nik im Radsport, die 

neuesten Modelle und 
dazu eine individuelle, 
kompetente Beratung – 
das erwartet die Kunden 
bei Run & Race in Passau/
Patriching.

Seit nunmehr drei Jahr-
zehnten kümmert sich 
das Run & Race Team um 
die Bedürfnisse der Rad-
sportler. Sowohl „Profis“ 

als auch Hobbyradler sind 
hier gut aufgehoben. Die 
Räder werden speziell 
auf die Kunden und deren 
Ansprüche abgestimmt 
und individuell ange-
passt. Diese Beratung und 
Kundennähe ist enorm 
wichtig, wenn es darum 
geht, die Freude am Rad-
sport weiterzugeben und 
zu erhalten. Denn gerade 
im Breitensport- und Ho-
bbybereich dient ein Rad 

Anzeige

Inhaber Otto Peter (li.) und 
sein Team sind selbst leiden-
schaftliche Radsportler.

in erster Linie der sport-
lichen Freizeitgestaltung 
und dem Spaßfaktor, 
während es im professio-
nelleren Segment bereits 
um Erfolge und speziell 
zu erreichende Ziele geht. 
Die Leidenschaft zum Rad-
sport lässt sich bei Run & 
Race auch daran erken-
nen, dass Inhaber Otto 
Peter sein Radsport-Mu-
seum erweitert hat und 
damit einen umfassenden 

Einblick in die Geschichte 
des Radsport bietet. Seit 
zwei Generationen wurden 
ausgedienten Fahrräder 
nicht entsorgt, sondern 
aufbewahrt. Dazu kamen 
im Laufe der Jahre weite-
re interessante Objekte, 
die dazugekauft wurden. 
Insofern ist das Museum 
stetig gewachsen und un-
terstreicht die Liebe zum 
Rad. Hochwertigste Mar-
ken wie Cube, Giant, Bian-

Fotos: MuW/m.wagner

CSU-Mountainbike-Gewinner

Freyung/München. Die 
Teilnahme am Gewinn-
spiel der CSU-Landeslei-
tung hat sich für Norbert 
Eder aus Haidmühle ge-
lohnt. Das CSU-Mitglied 
durfte aus den Händen 
des stellvertretenden 
CSU-Kreisvorsitzenden 
Max Gibis und in Bei-
sein des Haidmühler 
CSU-Ortsvorsitzenden 
Andreas Riedl mit den 
besten Glückwünschen 
von CSU-Generalsekretär 
Andreas Scheuer seinen 
Gewinn – ein nagelneues 
CSU-Mountainbike - in 

der CSU-Geschäftsstelle 
in Freyung in Empfang 
nehmen.

„Das freut mich wirk-
lich riesig“, zeigte sich 
der glückliche Gewinner 
Norbert Eder sichtlich 
begeistert von seinem 
Gewinn. Der stellver-
tretende CSU-Kreis-
vorsitzende Max Gibis 
beglückwünschte den 
Haidmühler zum Gewinn 
des CSU-Mountainbikes 
und freute sich mit ihm, 
dass der Gewinner des 
bayernweiten Gewinn-

(v.r.): Stellvertretender CSU-Kreisvorsitzender Max Gibis über-
gibt im Beisein des Haidmühler CSU-Ortsvorsitzenden Andreas 
Riedl das CSU-Mountainbike an den Gewinner Norbert Eder.

Fo
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spiels aus dem Land-
kreis Freyung-Grafenau 
kommt. „Da trifft es kei-
ne Falschen“, ergänzte 
CSU-Ortsvorsitzender 
Andreas Riedl. 

Ebenfalls seine Glück-
wünsche übermittelte 
der CSU-Kreisvorsitzen-
de und Freyunger Bür-
germeister Dr. Olaf Hein-
rich, der kurzfristig aus 
terminlichen Gründen 
nicht an der Übergabe 
des CSU-Mountainbikes 
teilnehmen konnte.  red

Gewinner Norbert Eder freut sich über sein neues Fahrrad
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Kompetenz in Sachen Radsport
Run & Race in Patriching berät individuell

Anzeige

Mechaniker Fabian prüft 
genau ...

chi, Simplon oder Canon-
dale finden sich bei Run 
& Race ebenso wie Beklei-
dung, Helme und anderes 
Zubehör. Hier kann sich 
der Radsportler von Kopf 
bis Fuß einkleiden, je nach 
Bedarf und Geschmack. 
Das Run & Race Team gibt 
die Radsportbegeisterung 
an die Kunden weiter und 
kann mit eigener, langjäh-
riger Erfahrung punkten. 
Diese Erfahrung, zusam-
men mit technischem 
Know-How, sorgt für 
Kundenzufriedenheit und 
Spaß am Radsport. Hier 
sind echte Experten am 
Werk, die ihre Freude am 
Radsport gerne mit den 
Kunden teilen.

Ein El Dorado für jeden Radsportler – bei Run & Race in Patriching findet der Kunde neben 
dem passenden Fahrrad auch sämtliches Zubehör. Fotos: MuW/m.wagner

Mit dem geräumigen Anbau wurden nicht nur Lager und 
Werkstatt erweitert – auch das Radmuseum findet dort Platz.

13

2sp43

Qualität nicht optimal

13

Ein Wunsch... Unsere Qualität... Ihr Vorteil!

renn
www.malerbetrieb-krenn.de

94136 Thyrnau

Tel.:08501 915262

MALERBETRIEB 2sp50

1

Wir gratulieren recht herzlich
zum gelungenen Bauvorhaben und bedanken

uns für den erteilten Auftrag.
Wir wünschen für die Zukunft viel geschäftlichen Erfolg.

Schadham 9, 94169 Thurmansbang, Telefon 0 85 44 / 97 40 19,
seidl.max@t-online.de

2sp43
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2sp 55

www.lang-bau-gmbh.de

13

Die Schreiner Werkstatt
Meisterbetrieb

Wir gratulieren zum 30 jährigen Jubiläum 
und zur Eröffnung 

des neuen Zweiradmuseums. 
Dafür fertigten wir die komplette Inneneinrichtung. 

Schreinerei Thomas Schmid • Petzenberg 28 
94051 Hauzenberg • Tel. 08586 6983
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10. Ausbildungsmesse Passau
 17. und 18. März in der Dreiländerhalle

10. Ausbildungsmesse Passau
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Ausbildung sichert Zukunft!

VERANSTALTER:
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täglich ab 9.00 in der Dreiländerhalle,
Messepark Passau-Kohlbruck
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Auch in diesem Jahr können sich wieder zahlreiche Jugendliche über passende Ausbildungsberufe informieren.    Foto: Archiv

Ein Jubiläum steht an: 
am 17. und 18. März 

fi ndet die Passauer Aus-
bildungsmesse bereits 
zum 10. Mal sta� .

Unter dem bekannten 
Motto „Ausbildung si-
chert Zukunft!“ bietet 
sie interessierten Schü-
lern, Eltern und Lehrern 
in der Dreiländerhalle 
eine einmalige Pla� form, 
sich rund um das Thema 
Ausbildung und Studium 
zu informieren und wich-
tige Weichen für die Zu-
kun�  zu stellen.

Hilfe und Angebote für Menschen mit Handicap

FRG. Das Landratsamt 
Freyung-Grafenau hat 
den Flyer für Senioren 
und Menschen mit Han-
dicap neu überarbeitet. 
Dieser informative Flyer 
soll den in der Senioren- 
und Behindertenarbeit 
aktiven Landkreisbürge-
rinnen und -bürgern als 
Wegweiser dienen und 
auf die im Landratsamt 
vorhandenen Angebote, 
Hilfen und Einrichtun-
gen für Senioren und 
Menschen mit Handicap 

aufmerksam machen. 
Dieser Flyer soll nun der 
Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden 
und liegt ab sofort im 
Landratsamt, bei den 
Gemeinden im Land-
kreis, den VdK-Orts-
verbänden, Altenclubs, 
der Kreisbibliothek und 
Stadtbücherei Freyung, 
den Seniorenheimen, 
Krankenkassen und 
Krankenhäusern aus.
 red

Der Behindertenbeau� ragte des Landkreises Freyung-Grafenau, Hans Süß (r.) und Albrecht 
Bayer (l.) vom Seniorenbüro nutzen bereits den Flyer der Senioren- und Behindertenarbeit. Nicht 
auf dem Bild: Anna Mi� erdorfer, Seniorenbeau� ragte des Landkreises Freyung-Grafenau.
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Neuer Flyer informiert über Senioren- und Behindertenarbeit
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KNAUS TABBERT GMBH
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany

Zum Ausbildungsstart 01.September 2017 bieten 
wir Ausbildungsplätze  und duale Studienplätze:
Holzmechaniker/in
Duales Studium:  Betriebswirtschaft (B.A.)

Aktionen am Stand: Übungsstücke Holzmechaniker/in, Mechatroniker/in und Elektroniker/in

www.facebook.com/knaustabbert

Anzeige
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10. Ausbildungsmesse Passau
 17. und 18. März in der Dreiländerhalle

Zahlreiche Betriebe präsentieren sich mit Infoständen, um Schülerinnen und Schülern einen ersten Einblick in die Berufszweige zu geben. Foto: Archiv

Über 110 Ausbildungsbetriebe aus der Region 
Die Agentur für Arbeit 
Passau als Veranstalter 
unterstreicht die Bedeu-
tung des Themas Ausbil-
dung in der Region. Über 
110 Ausbildungsbetrie-
be, Fachschulen sowie 
Universität und Hoch-
schulen präsentieren 
die zahlreichen Berufs-
bilder und Studiengänge 
sehr praxisnah. 

Auf über 2.300 Quad-
ratmetern können sich 
Jugendliche somit Ge-
danken über ihre Zu-
kunft machen und sich 
informieren, welche 
Fachrichtung am besten 
zu ihnen passt. 

Wichtig ist für die Aus-
steller auch ein erstes 
Kennenlernen sowie der 

Informationsaustausch 
zwischen Unternehmen 
und den künftigen Lehr-
lingen.

Die Ausbildungsmesse 
ist dadurch zielgerich-
tet auf die Bedürfnisse 
der Jugendlichen aus-
gerichtet. Die sogenann-
te„Handwerker-Welt“ 
hat sich gut etabliert. 

Inform
ieren – Kontakte knüpfen - Zukunft sichern

Ausbildung sichert Zukunft!

VERANSTALTER:

KOOPERATIONSPARTNER:

täglich ab 9.00 in der Dreiländerhalle,
Messepark Passau-Kohlbruck
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HOTEL I GASTRO I EINRICHTUNGEN 

Wir sind dabei!

Anzeige
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Messe-Jubiläum!
17. und 18. März in der Dreiländerhalle

Viele Interessierte informierten sich am Caritas-Stand. Foto: Archiv

Die „Handwerker-Welt“ 
wird in diesem Jahr noch 
um einige Handwerksbe-
rufe erweitert. Die ver-
schiedenen Formen des 
Handwerks werden hier 
erlebbar auf einer eigens 
für diese Messe zusam-
mengebauten Plattform 
präsentiert. Am Stand der 
IHK wird eine Show-Küche 
aufgebaut, die den Aus-
bildungsberuf des Kochs 
schmackhaft macht. Be-
sonders interessant ist 
auch eine Themeninsel 
auf der Galerie gestaltet 
- mit vielfältigen Infor-
mationen zu den Hotel-, 
Gesundheits-, Pfl ege- und 
Erziehungsberufen.

Information

Die Jugendlichen haben 
hier die einmalige Ge-
legenheit, persönliche 
Kontakte zu knüpfen, 
sich mit Auszubildenden 
auszutauschen und sich 
vor Ort über insgesamt 
mehr als 220 verschie-
dene Ausbildungsberufe

Anzeige
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HOTel OR 
NOT?

 AUSBILDUNGSBERUFE 2017:  KOCH/ KÖCHIN, 
KOSMETIKER/-IN, RESTAURANTFACHMANN/-FRAU, 

HOTELFACHMANN/-FRAU, HOTELKAUFMANN/-FRAU

GUTE GRÜNDE FÜR DEINE WUNSCH-
AUSBILDUNG IN DER HOTELLERIE:

• Übertarifl iche Vergütung     
+ Sonn-/ & Feiertagszuschläge

• Garantierte Übernahme bei guten Leistungen
• Junges Team, familiäres Betriebsklima
• Weiterbildungsgutscheine für gute Leistungen
• Freie Nutzung: Thermalbad, Sauna, Fitnessraum
• Freie Kost 

el OR 
NOT?

WUNSCH-
AUSBILDUNG IN DER HOTELLERIE:

Übertarifl iche Vergütung     

Garantierte Übernahme bei guten Leistungen
Junges Team, familiäres Betriebsklima
Weiterbildungsgutscheine für gute Leistungen
Freie Nutzung: Thermalbad, Sauna, Fitnessraum

**** Wunsch-Hotel Mürz
Birkenallee 7-9,  94072 Bad Füssing
Tel.: 08531 9580
info@muerz.de
www.muerz.de
   
***S Aktiv & Vital Hotel Residenz
Prof.-Baumgartner-Str.1, 94086 Bad Griesbach 
Tel.: 08532 7080
info@hotel-residenz.info
www.hotel-residenz.info

INTERESSIERT? BEWIRB DICH JETZT!

2sp 100

800 800 800 FAHRZEUGE VOR ORT! 

Qualität
Faszination
Innovation

§ Finanzierung & Leasing
 auch ohne Anzahlung
§ Abschleppdienst
§ Autovermietung
§ Lackiererei

Rotthofer Str. 10 | 94099 Ruhstorf a. d. Rott | Tel. +49(0)8531/9780-0

www.schuster-automobile.de

§ Service für alle Fabrikate
§ Unfallinstandsetzung
§ Smart-repair-Center
§ Waschstraße
§ Reifen Discount Center
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Ausbildungsberufe im Blick
17. und 18. März in der Dreiländerhalle

Auch die Mitarbeiter von Automobile Schuster sind diesmal wieder mit dabei. Foto: Archiv

und Studiengänge zu in-
formieren.  Für ausstel-
lende Betriebe eröffnet 
die Messe die Chance, 
unmittelbar und unkom-
pliziert mit ihren zukünf-
tigen Auszubildenden in 
Kontakt zu treten. Fester 
Bestandteil der Ausbil-
dungsmesse sind die Fach-
vorträge des Rahmenpro-
gramms, bei denen man 
viel über das Berufsbild 
der bayerischen Polizei 
und der Bundespolizei 
erfahren kann. Auch zu 
Facebook, Twitter und 
Co. sowie Knigge im Be-
werbungsgespräch ste-
hen Spezialisten bereit. 
Speziell für die 10. Ausbil-
dungsmesse hat sich Mo-
nika Karsch, Olympia-Sil-

bermedaillengewinnerin 
angekündigt. Sie wird zum 
Thema „Olympia hautnah 
– ein Blick hinter die Ku-
lissen“ berichten.

Wer möchte, kann seine 
eigene Bewerbungsmap-
pe mitbringen und von 
Fachleuten der Arbeits-
agentur einem Check un-
terziehen lassen. Möglich 
ist dies im Vortragsraum. 
Die genauen Zeiten sind 
dem Rahmenprogramm 
zu entnehmen.

Die Messe ist am Freitag 
von 9.00 bis 17.00 Uhr 
und am Samstag von 9.00 
bis 16.00 Uhr für die Be-
sucher geöffnet. Der Ein-
tritt ist kostenlos.

Anzeige
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EINSTEIGEN. AUFSTEIGEN.
Ausbildung bei Pfaffinger

www.pfaffinger.com/ausbildung

17. - 18.3.

2017

Ausbildungs-

messe17. - 18.3.

2017

Ausbildungs-

messe
17. - 18.3.
2017

Ausbildungs-

messe
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informativ & ansprechend
17. und 18. März in der Dreiländerhalle

SAMSTAG, 18. MÄRZ
9.00 - 10.00 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
10.00-11.45 Uhr Knigge im Bewerbungsgespräch Sebas-
tian Atzesdorfer (Vorstand Deutsche Kniggegesellschaft)
11.45-12.30 Uhr Das Berufsbild der bayerischen Polizei 
(Polizeipräsidium Niederbayern)
12.30-13.30 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
13.30-14.30 Uhr Mein Weg zur Bundespolizei (Assanas-
sia Avgoustis
Bundespolizei Deggendorf)
14.30-15.15 Uhr Das Berufsbild der bayerischen Polizei 
(Polizeipräsidium Niederbayern)
15.15-16.00 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

FREITAG, 17. MÄRZ
9.00 - 10.00 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
10.00-11.00 Uhr Facebook, Twitter & Co…was bringt’s? 
Social Media, Richard Schaffner Kommunale Medien-
zentrale (Teilnahme auch ideal für Firmenvertreter ge-
eignet!)
11.00-11.45 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
11.45-12.30 Uhr Das Berufsbild der bayerischen Polizei 
Polizeipräsidium Niederbayern
12.30-13.30 Uhr Olympia hautnah – ein Blick hinter die 
Kulissen (Hauptfeldwebel Monika Karsch Bundeswehr)
13.30-14.30 Uhr Das Berufsbild der bayerischen Polizei 
Polizeipräsidium Niederbayern
14.30-15.15 Uhr Bewerbungsmappen-Check (Agentur 
für Arbeit Passau)
15.15-16.00 Uhr Mein Weg zur Bundespolizei, Assanas-
sia Avgoustis (Bundespolizei Deggendorf)

Programm

Anzeige13

2sp110
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Caritas-Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
Der katholische Sozialverband bietet ein breites Spektrum von Berufen

Caritasverband für die 
Diözese Passau e.V

Steinweg 8
94032 Passau

www.caritas-passau.de

Anzeige

Die Caritas bietet her-
vorragende Ausbil-

dungsmöglichkeiten und 
wird diese an einem Stand 
bei der Passauer Ausbil-
dungsmesse am Freitag, 
17. und Samstag, 18. März 
präsentieren.

Mit rund 4700 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern 
auf Diözesan-, Kreis- und 
Pfarrebene ist die Caritas 
einer der größten Arbeit-
geber in der Region, steht 
für eine breite wie fun-
dierte Berufsqualifi kation. 
Theresa Ludwig und Patri-
cia Scharnböck haben ihre 
Ausbildung als Kauffrau 

für Büromanagement beim 
Caritasverband für die Diö-
zese Passau e.V. erfolgreich 
abgeschlossen. Caritasvor-
stand Konrad Niederländer 
gratulierte den beiden und 
überreichte mit dem Ver-
antwortlichen für die Aus-
bildung, Patrick Lang, das 
Caritas-Abschlusszeugnis, 
verbunden mit einem klei-
nen Präsent als Dank für 
den Einsatz. Ordinariats-
rat Niederländer betonte 
die Qualität der Caritas als 
Arbeitgeber und wünschte 
für den weiteren berufl i-
chen Werdegang alles Gute. 
Die beiden Frauen arbeiten 
nach ihrer  zweieinhalbjäh-

rigen Ausbildung momen-
tan in der Caritaszentrale 
am Steinweg.

Die Caritas auf der 
Ausbildungsmesse

Die Caritas bietet Berufe 
im pflegerischen, sozial-
pädagogischen, therapeu-
tischen, kaufmännischen 
und technischen Bereich. 
Bei der Passauer Ausbil-
dungsmesse können sich 
Interessierte am Cari-
tas-Stand ausführlich über 
die Berufe bei der Caritas 
informieren und ihre Be-
werbungsmappen checken 
lassen. Das Bistum Passau, 

der Caritasverband für die 
Diözese Passau e.V. und 
der Kreis-Caritasverband 
Freyung-Grafenau e.V. sind 
in diesem Jahr zum ersten 
Mal  mit einem gemeinsa-
men Stand präsent.

Ausbildungsberufe

Altenpfl eger/in, Erzieher/
in, Heilerziehungspfl eger/
in, Kinderpfl eger/in, Kauf-
mann/-frau - Büromanage-
ment, Beikoch/-köchin, 
Änderungsschneider/-in, 
Hauswirtscha� er/in etc.
Aktionen am Stand: 
B e w e r b u n g s m a p p e n -
Check

Die Caritas bietet viele Chancen für junge Leute. Caritasvorstand, Diakon Konrad Niederländer (l.) und der Verantwortliche für die Ausbildung, Patrick 
Lang (r.) freuen sich mit Theresa Ludwig (2.v.l.) und Patricia Scharnböck, die ihre Ausbildung für Büromanagement bei der Caritas erfolgreich abge-
schlossen haben.
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• Waldkirchen 
 (Stadtgebiet, Schiefweg, Stierberg,
 Böhmzwiesel u. a. Ortsteile)
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Krankentransporte
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Deutschlandweit unter der:

116 117

08551 19218

Rund um die Uhr - Europaweit:

112
(ohne Vorwahl)
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Sanitätshaus Fürst GmbH
Kl. Klingergasse 10 • 94032 Passau • ( 0851 931430
Fil. Schwarzmaierstr. 10a • 94481 Grafenau ( 08552 671

Elektronik

Sanitätshäuser

Sanitätshaus Mais
Passau • Josef Großwald-Weg 1
( 0851 98828-0
Filialen: Pocking • Osterhofen • Vilshofen • Waldkirchen

Elektro Meisl
elektro.meisl@t-online.de · www.Elektro-Meisl.de
Elektroinstallation · Werkzeuge · Maschinen
Techn. Artikel · Kundendienst-Stützpunkt für 
Atlas-Copco, AEG, Makita Werkzeuge
Wotzmannsreut 7, 94065 Waldkirchen
(08581 2117, Fax 2346
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Brennholz

Brike� s - Pellets
Brennholz

Tel. 0151 57810737
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Vermiete im Zentrum von 
Freyung,  1a Lage, ebenerdig, 
ca. 100 m² Gewerbefläche mit 
Kelleranteil, sehr preisgünstig
Tel. 0170 9090928

Immobilien

Stellenmarkt

muw-werben.de

13

Wir können Ihre Beilagen in über
2.500.000 Haushalten verteilen.

Fragen Sie einfach nach unter
Telefon: 08505 86960-0

Beilagen
Die WocheN

eu
e

Raiffeisen-Kundenjournal
Edeka Pöschl, Freyung 
und Neureichenau
Steinbauer Feuerwerksverkauf, 
Grafenau
Info-Blatt, Röhrnbach

Ich poliere Ihren Marmor, 
Terrazzo, Stein, Reinigung

u. Imprägnierarbeiten,Stein-
sanierung, Terrassenreinigung 

Mobil: 0173 3160861

Dienstleistungen

Brennholz

Brike� s - Pellets
Brennholz

Tel. 0151 57810737

Kaufe Wohnmobile 
und Wohnwagen 
Tel.: 03944 36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Kaufgesuche

2 Zi-App., 35 m2  in Hohenau 
ab sofort zu verm. KM 180.-€ + NK 
Tel. 0171 9541377

3 ½ Zi , Whg, 99 m²  in Schönberg 
1. Stock ab 1.1.17 zu verm. KM 320€ 
+ NK + KT. Tel. 0175 3755302

Vermietungen

Sehr geehrte Austräger, 
sehr geehrte Kunden, 

durch die Feiertage ergeben  
sich keine Änderungen der 
Erscheinungstermine:

Ausgabe 2016/52 
Mittwoch, 28.12.2016 

Ausgabe 2017/01 
Mittwoch, 04.01.2017 
 
Wir wünschen Ihnen frohe 
Festtage und ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr 2017!

Interesse ? Gleich anrufen !!
Tel. 08505 86960-0

...sucht Austräger m/w
• Büchlberg ( Eberhardsberg 
 u. a. Ortsteile)
• Freyung (Stadtgebiet, Aigenstadl,
 Köppenreuth, Linden, Perlesöd,
      Ahornöd, Speltenbach)
• Fürstenstein (Ortsbereich)
• Grafenau (Stadtgebiet, Bärnstein,
 u. a. Ortsteile)
• Grainet (Vorderfreundorf
 u. a. Ortsteile) 
• Haidmühle (Ortsbereich)
• Hauzenberg
 (Stadtgebiet, Bauzing, Haag, 
 Fürsetzing, Raßreuth u. a. Ortsteile)
• Hinterschmiding
 (Ortsbereich, Sonndorf u. a. Ortsteile)
• Hohenau (Kirchl, Saulorn)
• Hu� hurm (Ortsbereich)
• Mauth (Heinrichsbrunn, Ortsbereich)
• Neukirchen vorm Wald (Ortsbereich)
• Neureichenau (Gsenget, Ortsbereich)
• Neuschönau
 (Ortsbereich, Katzberg, Grünbach)
• Obernzell (Ortsbereich)
• Perlesreut (Ortsbereich)
• Riedlhü� e (Ortsbereich, Reichenberg)
• Ringelai (Kühbach, Eckertsreut)
• Ruderting (Ortsbereich, Fischhaus)
• Salzweg (Straßkirchen, Ortsbereich)
• Schönberg (Ortsbereich, Eberhards-
 reuth Saunstein u. a. Ortsteile)
• Spiegelau (Ortsbereich, Palmberg,
 Klingenbrunn u. a. Ortsteile)
• St. Oswald (Haslach)
• Thurmansbang (Solla)
• Thyrnau 
 (Kellberg, Zwecking, Ortsbereich)
• Tiefenbach (Allerting, Haselbach,
 Schwaiberg, Ortsbereich)
• Ti� ling
 (Preming, Eisensteg, u. a. Ortsteile)
• Waldkirchen 
 (Stadtgebiet Wotzmannsreut, 
 Schiefweg, Stierberg, Böhmzwiesel 
 u. a. Ortsteile)
• Wegscheid (Wildenranna, 
 Meßnerschlag, Thurnreuth, 
 Ortsbereich)
• Witzmannsberg 
 (Enzersdorf, Ortsbereich)

Die WocheN
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0851 / 70 300 www.gbs-passau.de

GEPRÜFTER
BAUMASCHINEN
FÜHRER
MIT IHK ABSCHLUSS
Termin: 23.01. - 24.03.2017

2sp60

Bekanntschaften
Su. Frau  zwischen 53 u. 56 Jahre,
 später zum Heiraten. Auto 
erwünscht. Tel. 0157 35115414

Verkäufe

Und das sind wir.
www.muw-werben.de

MEDIENHAUS

13

2sp50

Für einen besonderen Jahreswechsel 

geöffnet:  
Do  29.12 von 7-18 Uhr
Fr  30.12 von 9-18 Uhr
Sa  31.12 von 9-12 Uhr

Steinbauer Media, zum Brudersbrunn 23, 94481 Grafenau
kontakt@steinbauer-media.de, Tel. 0170 1163554

Großes Sortiment • Feuerwerksverkauf 
in Grafenau, Spitalstr. 21

Schauen Sie vorbei 
und lassen Sie 

sich überraschen!

3 ½ Zi , Whg, 99 m²  in Schönberg 
1. Stock, EBK, ZH zu verm. KM 
320 € + NK + KT. Tel. 0175 3755302

Ich poliere Ihren Marmor, 
Terrazzo, Stein, Reinigung

u. Imprägnierarbeiten,Stein-
sanierung, Terrassenreinigung 

Mobil: 0173 3160861

Dienstleistungen

Vermietungen

Stellenmarkt

NACHRICHTEN

Perfekt Online-Werben 
mit muw-nachrichten.de

13

Wir können Ihre Beilagen in über
2.500.000 Haushalten verteilen.

Fragen Sie einfach nach unter
Telefon: 08505 86960-0

Beilagen
Die WocheN

eu
e

Autohaus Platzer & Wimmer,
Hutthurm
Telecommunikation Sommer,
Hauzenberg
Wensauer Com-Systeme,
Grafenau
Raiffeisenmarkt Passau-Nord,
Tittling
Edeka Pöschl, 
Freyung und Neureichenau
Autohaus Denk,  Neureichenau
Forstgeräte Edenhofer, 
Röhrnbach
Metzgerei Smitka
Röhrnbach

Maschinen 13

Maschinen-Flohmarkt
Nächster Termin am
17. März; 7.30 - 13 .30 Uhr! 
2A-Ware, Ausstellungsstücke, 
Mustermaschinen, Auslauf-
modelle, Transportschäden 
und Gebrauchtmaschinen. 
Holz-, Metall- und Blechbe-
arbeitungsmaschinen sowie 
Gartengeräte, Baumaschi-
nen und Werkstattzubehör. 
HOLZMANN und ZIPPER 
Maschinen
Gewerbepark 8, AT 4707 Schlüßl-
berg, Tel. +43 7248 61116
www.holzmann-maschinen.at
www.zipper-maschinen.at

Kaufgesuche
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen 
Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Alten Wohnzimmertisch 
1,60 x64 mm, höhenverstellbar und 
Spiegelkommode.  Tel. 0851 45619

Zu verschenken
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Führer-
schein

ein
Herren-
anzug

griech.
Göttin
der Zwie-
tracht

raum-
sparend
ver-
packen

irakische
Münze

griechi-
scher
Buch-
stabe

ehem.
dt.
Fürsten-
haus

dt.
Golfprofi
(Bern-
hard)

russi-
sches
Kampf-
flugzeug

Ein-
siedelei

Vorname
von
Sadat
† 1981

TV-
Produk-
tionen

Rufname
Schwar-
zen-
eggers

franz.
Departe-
ment-
hptst.

belg.
Erfinder
des Saxo-
phons

Sahara-
gebirge

Faultier

lauter
Anruf

während

dem
Beruf
nach-
gehen

histor.
Gefäng-
nis von
Paris

griechi-
sche
Göttin
der Ehe

ein
Binde-
wort

Jubel-
ruf

geduldig,
nach-
sichtig

Cognac-
güte

Hub-
schrau-
ber
(Kw.)

franz.
Verser-
zählung
des MA.

englisch:
Asche

Beam-
tentitel
im techn.
Dienst

frösteln

Abk.:
Not-
ausgang

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

Gattin
des
Wodan

arabi-
scher
Wüsten-
brunnen

griech.
Göttin
(Gerech-
tigkeit)

helle
Bier-
sorte

abge-
sondert,
extra

ital.
Kloster-
bruder
(Kw.)

vertraute
Anrede

US-kana-
discher
Grenz-
see

ostchine-
sische
Provinz

platzen

Buch
der
Bibel
(Hosea)

Ausle-
gung,
Deutung

Empfang

erste
Frau
Jakobs
(A.T.)

Anti-
lopen-
art

Kurort
in
Südtirol

Initialen
Ochsen-
knechts

zum
Ritter
schlagen

Kfz-Z.
Neuen-
burg,
Schweiz

Blüten-
stand

Berg-
stock bei
Sankt
Moritz

Bantu-
stamm
in
Angola

Vorname
der
Engelke

Meeres-
straße

Haar-
wasch-
mittel

Verbin-
dungs-
stift

Stadt im
Süden
Eritreas

roter
japan.
Edel-
stein

magische
Silbe der
Brah-
manen

Basis-
platte
von
Statuen

niedrige
Sofas

ein
Kohlen-
wasser-
stoff

abschät-
zig:
Mann

franz.
Schrift-
steller
† 1986

franz.
Verser-
zählung

englisch:
Asche

Mutter
der Nibe-
lungen-

arabi-
scher
Wüsten-

helle
Bier-

Buch
der
Bibel

erste
Frau
Jakobs

Berg-
stock bei
Sankt

Rätselecke
Die Rätselseite für Zwischendurch

F R E I Z E I T

   Anzeige
Die Aufl ösung fi nden Sie in 2 Wochen in der KW11 / 2017 

(rgz/rae). Babynahrung in 
Bio-Qualität ist gesund, 
nachhaltig und schonend 
für die Umwelt. Besteht 
der erste Brei aus leicht 
verdaulichen und fein 
pürierten Nahrungsmit-
teln, wird das Essen für 
das Baby zu einem posi-
tiven Erlebnis. Karo� en 

schmecken von Natur aus 
leicht süßlich und sind 
daher bei vielen Kindern 
beliebt. Geeignet sind 
außerdem andere milde 
Gemüsesorten wie Pas-
tinake oder Kürbis. Für 
Claus Hipp und Stefan 
Hipp ist die Bio-Qualität 
ihrer Babynahrung sehr 

wichtig: “Wir legen be-
sonderes Augenmerk auf 
die Rohstoff - und Sorten-
auswahl. Das beginnt bei 
der Auswahl des Acker-
bodens und des Saatguts, 
das selbst-verständlich 
unbehandelt ist.” 
Mehr Infos gibt es unter 
www.hipp.de.          

Kinderleicht das Essen lernen 

Mit der größeren Öff nung der Gläschen gelingt das Löff eln jetzt noch 
leichter und ganz ohne Kleckern - so macht Fü� ern Spaß. Foto: rgz/HiPP
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Ioniq Plug-in-Hybrid 

Der Hyundai Ioniq 
Plug-in-Hybrid will das 
Beste aus zwei Antriebs-
welten vereinen: Er kom-
biniert einen sparsamen 
Benzinantrieb und große 
Reichweiten mit der Mög-
lichkeit, Kurzstrecken bis 
rund 60 Kilometer ohne 
Nachzuladen vollelektrisch 
zu fahren.

Eine signifikante Verrin-
gerung von Verbrauch und 
CO2-Emission ist das beson-
dere Merkmal des Hyundai 
Ioniq Plug-in-Hybrid, den 
die Koreaner im Sommer 
in den Verkauf bringen. 
Die nach Ioniq Hybrid und 
Ioniq Elektro dritte Variante 
des Kompaktwagens soll im 
kombinierten europäischen 
Normzyklus mit 1,1 Litern 
Kraftstoff pro 100 Kilome-
tern Fahrstrecke auskom-
men (CO2: 26 g/km).

Der 45 kW starke Elekt-
romotor wird von einer 
Lithium-Polymer-Batterie 
mit 8,9 Kilowattstunden 
Kapazität gespeist. Die un-
terhalb der Fahrgastzelle 
installierte Batterieeinheit 
kann an Ladestationen und 
Haushaltssteckdosen gela-
den werden. Zudem lässt 
sich während der Fahrt 
beim Bremsen oder bei 
Bergabfahrten Energie zu-
rückgewinnen. Kombiniert 
wird mit einem 77 kW/105 
PS starken Benzin-Direk-
teinspritzmotor - und ei-

ner gewichtsoptimierten 
Schrägheckkarosserie mit 
dem günstigen Luftwider-
standsbeiwert von 0,24.

Das reibungslose, unauf-
fällige Zusammenspiel 
von Verbrennungs- und 
Elektromotor übernimmt 
eine ausgeklügelte Elektro-
nik. Die Kraft des Antriebs 
überträgt das von Hyundai 
entwickelte schnell schal-
tende 6-Gang-Doppelkupp-
lungsgetriebe (6DCT). Für 
gesteigerte, dynamische 
Fahreigenschaften steht 
ein Sport-Modus zur Verfü-
gung, der die Charakteristik 
von Schaltung und Lenkung 
beeinflusst.

Neben seiner Sparsamkeit 
und Umweltverträglichkeit 
bietet der neue Hyundai 
Ioniq Plug-in-Hybrid die 
Eigenschaften der anderen 
Modellvarianten wie ein 
gutes Platzangebot für fünf 
Passagiere und ein reise-
tauglicher, 443 Liter großer 
Gepäckraum, der auf bis zu 
1505 Liter vergrößert wer-
den kann.

Ab Werk werden alle Varian-
ten der zukunftsorientier-
ten Modellreihe grundsätz-
lich mit einem autonomen 
Notbremsassistenten inklu-
sive Fußgängererkennung, 
Frontkollisionswarnsys-
tem, Spurhalteassistent 
und Geschwindigkeitsre-
gelanlage mit Abstands-

regelung geliefert. Beim 
neuen Ioniq Plug-in-Hy-
brid sind optional auch 
Totwinkel-Assistent und 
Querverkehrswarner hin-
ten sowie Scheinwerfer 
mit LED-Leuchttechnik 
verfügbar.

Der Hyundai Ioniq ist welt-
weit das erste Modell, das 
konsequent für drei alter-
native Antriebe entwickelt 
wurde. Zusammen mit dem 
Hyundai ix35 Fuel Cell, dem 
ersten in Serie gefertigten 
Brennstoffzellenfahrzeug, 
übernimmt Hyundai bei 
Elektroantrieben eine füh-
rende Rolle. Mit dem Ioniq 
Plug-in-Hybrid komplet-
tiert Hyundai ab Sommer 
die Ioniq-Modellfamilie und 
schließt die Lücke zwischen 
den beiden bereits seit dem 
vergangenen Jahr erhältli-
chen Varianten mit Hybrid- 
und Elektroantrieb.

Hyundai ist damit weltweit 
der einzige Hersteller, der 
alle wichtigen alternativen 
Antriebe in Serie anbietet. 
Global will Hyundai bis 
2020 insgesamt 14 wei-
tere Öko-Mobile, darun-
ter fünf Hybrid- und vier 
Plug-in-Hybrid-Varianten, 
vier rein elektrisch betrie-
bene Fahrzeuge und ein 
neues Brennstoffzellenmo-
dell auf den Markt bringen.

Unabhängig vom Antriebs-
konzept gewähren die Kore-

Die Plug-In-Version des Hyundai Ioniq wird ab Sommer angeboten. 
Elektro- und Benzinmotor kommunizieren elektronisch mit-
einander.  Fotos: HMD/dpp-AutoReporter

aner, neben der bei Hyundai 
üblichen Garantie für Neu-
wagen von fünf Jahren ohne 
Kilometerbegrenzung, auf 
die Hochvoltbatterien der 
Ioniq-Modellreihe eine ver-

trauensbildende Garantie 
von acht Jahren oder bis 
zu einer Fahrleistung von 
200.000 Kilometern.
  (dpp-AutoReporter/wpr)

Spritknauser von Hyundai

Wir feiern 25 Jahre Hyundai Deutschland – 
mit Aktionswochen im Autohaus Platzer 
& Wimmer GmbH in Hutthurm. 
Informationen unter muw-nachrichten.de

Kaufe alle AUTOS ab Bj 01
       Bar Cash auch bei schlechtem Zustand  
          und hoher Laufleistung der Fahrzeuge

KFZ-TONI . TEL 0176 312 75 621

AUCH UNFALL

Hutthurm

Ford

Kfz
 KOMPETENZ

Daihatsu

Lanzenreuth 31 94163 Saldenburg
Telefon 08504/8853

www.behringer-automobile.de

VERTRAGSPARTNER

Autohaus

Behringer

GESUCHT 
UND SCHNELL 

GEFUNDEN!
www.muw-werben.de
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Leasingbeispiel: BMW 116i 5-Türer
Schwarz uni, Klimaautomatik, Radio Professional, Regensensor mit 
automatischer Fahrlichtsteuerung, Halogenscheinwerfer incl. LED 
Tagfahrlicht u.v.m.
Anschaffungspreis: 24.300,– EUR
Privatleasing Kilometerleasing
Leasingsonderzahlung: 2.500,– EUR
Laufzeit: 36 Monate
Laufleistung p.a.: 10.000 km

Sollzinssatz p.a.*: 3,25 %
Effektiver Jahreszins: 3,30 %
Gesamtbetrag: 7.864,– EUR
Monatliche  
Leasingrate: 149,– EUR

Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,7 l/100 km, 
außerorts: 4,5 l/100 km, kombiniert: 5,3 l/100 km,
CO2-Emission kombiniert: 123 g/km, Energieeffizienzklasse: B.
Zzgl. 495,– EUR für BMW Welt Abholung Premium Compact.

Leasingbeispiel: BMW X1 sDrive18i
Schwarz uni, Klimaanlage, Radio mit Bluetooth-Freisprecheinrich-
tung, Speed Limit Info incl. Überholverbotsanzeige, 17‘‘ Leichtme-
tallräder, Regensensor mit automatischer Fahrlichtsteuerung u.v.m.
Anschaffungspreis: 30.800,– EUR
Privatleasing Kilometerleasing
Leasingsonderzahlung: 2.500,– EUR
Laufzeit: 36 Monate
Laufleistung p.a.: 10.000 km

Sollzinssatz p.a.*: 4,25 %
Effektiver Jahreszins: 4,33 %
Gesamtbetrag: 11.104,– EUR
Monatliche  
Leasingrate: 239,– EUR

Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,4 l/100 km,
außerorts: 4,7 l/100 km, kombiniert: 5,3 l/100 km,
CO2-Emission kombiniert: 124 g/km, Energieeffizienzklasse: B.
Zzgl. 495,– EUR für BMW Welt Abholung Premium Compact.

Unverbindliche Leasingbeispiele der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München, alle Preise inkl. 19 % MwSt; Stand 03/2017. Gültig bei Vertragsabschluss
und Zulassung bis 30.06.2017. BMW 116i 5-Türer, BMW 216i Active Tourer, BMW 520d Limousine ausgestattet mit Schaltgetriebe. BMW X1 sDrive18i ausgestattet mit 
Automatikgetriebe. Nur solange der Vorrat reicht. Irrtum, Zwischenverkauf und Änderungen vorbehalten. * Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit.
Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München.

Leasingbeispiel: BMW 216i Active Tourer
Schwarz uni, Klimaanlage, Radio mit Bluetooth-Freisprecheinrich-
tung, Auffahrwarnung mit City-Abbremsfunktion, 16‘‘ Leichtmetall-
räder, Regensensor mit automatischer Fahrlichtsteuerung u.v.m.
Anschaffungspreis: 26.400,– EUR
Privatleasing Kilometerleasing
Leasingsonderzahlung: 2.500,– EUR
Laufzeit: 36 Monate
Laufleistung p.a.: 10.000 km

Sollzinssatz p.a.*: 3,99 %
Effektiver Jahreszins: 4,06 %
Gesamtbetrag: 8.800,– EUR
Monatliche  
Leasingrate: 175,– EUR

Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,3 l/100 km,
außerorts: 4,6 l/100 km, kombiniert: 5,2 l/100 km,
CO2-Emission kombiniert: 121 g/km, Energieeffizienzklasse: B.
Zzgl. 495,– EUR für BMW Welt Abholung Premium Compact.

Leasingbeispiel: BMW 520d Limousine
Schwarz uni, Navigationssystem Business mit Freisprechanlage, 
Klimaautomatik, LED Scheinwerfer, Geschwindigkeitsregelung, 
Sportlederlenkrad, 17‘‘ Leichtmetallräder u.v.m.
Anschaffungspreis: 45.200,– EUR
Privatleasing Kilometerleasing
Leasingsonderzahlung: 2.500,– EUR
Laufzeit: 36 Monate
Laufleistung p.a.: 10.000 km

Sollzinssatz p.a.*: 2,49 %
Effektiver Jahreszins: 2,52 %
Gesamtbetrag: 19.600,– EUR
Monatliche  
Leasingrate: 475,– EUR

Kraftstoffverbrauch innerorts: 4,9 l/100 km,
außerorts: 3,7 l/100 km, kombiniert: 4,2 l/100 km,
CO2-Emission kombiniert: 109 g/km, Energieeffizienzklasse: A+.
Zzgl. 495,– EUR für BMW Welt Abholung Premium Compact.
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DER BMW 2er ACTIVE TOURER.

DIE BMW 5er LIMOUSINE. 

DER BMW 1er 5-TÜRER.

DER BMW X1.

NEHMEN SIE ALLES MIT.

DIE EROBERUNG DER 
DIGITALEN WELT

E1NS MIT DER WELT.

X WIE RAUS.

Freude am Fahren

Freude am Fahren

Freude am Fahren

Freude am Fahren

SCHMID Service GmbH · www.leebmann.de
Furtstr. 32 · 94051 Hauzenberg · Tel. 08586 9639-0

Auto-Leebmann GmbH · www.leebmann.de
Traminer Str. 1 · 94036 Passau [Firmensitz] · Tel. 0851 7001-0
Gewerbering 4 · 94060 Pocking · Tel. 08531 9049-0

Anzeige
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Finanzierung und Inzahlungnahme möglich – Bonität vorausgesetzt.

UNSCHLAGBAR!
MEGA HEISSE SEAT PREISE!
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Jetzt Fan werden!

Autohaus

Platzer & Wimmer GmbH

Goldener Steig 40 . 94116 Hutthurm . Tel.: 08505 90000
info@platzer-wimmer.de . www.platzer-wimmer.de

Autohaus

Platzer & Wimmer GmbH

Goldener Steig 40 . 94116 Hutthurm . Tel.: 08505 90000
info@platzer-wimmer.de . www.platzer-wimmer.de

Autohaus

Platzer & Wimmer GmbH

Leon FR 1.4 TSi                                        

Weiß, Benziner, EZ: 12/16, 6-Gang / 
92kW (125PS) - Klimaanlage - Navi-
gation- Panorama-Glas-Schiebedach - 
Alufelgen 18“  - Sitzheizung – Alcantara-
Paket – SEAT Sound System – Sportsitze 
- uvm.

Preis: 20.490 €

UVP: 26.565 € Sie sparen 6.075 €

Leon FR 1.4 TSi                                      

Estrella Silber, Benziner, EZ: 12/16
6-Gang / 92kW (125PS) - Klimaanlage - 
Navigation- Panorama-Glas-Schiebedach 
- Alufelgen 18“  - Sitzheizung – Alcanta-
ra-Paket – SEAT Sound System – Sport-
sitze – uvm.

Preis: 20.900 €

UVP: 26.940 € Sie sparen 6.040 €

Leon FR 1.4 
TSi ACT                               
  

Emocion Rot, Benziner, EZ: 12/16, 6-Gang 
/ 110kW (150PS) -Voll-LED-Scheinwerfer – 
Navigation – Einparkhilfe vo./hi. – Panorama-
Glas-Schiebdach – Alcantara- 18“ Alufelgen 
– SEAT Sound System – Climatronic – uvm.

Preis: 22.490 €

UVP: 29.170 € Sie sparen 6.685 €

Leon FR 1.4 
TSi ACT                            
Midnight Schwarz, Benziner, EZ: 12/16, 
6-Gang / 110kW (150PS) -Voll-LED-Schein-
werfer – Navigation – Einparkhilfe vo./hi. – 
Panorama-Glas-Schiebdach – Alcantara- 18“ 
Alufelgen – SEAT Sound System – Sitzheizung 
– uvm.

Preis: 22.990 €

UVP: 29.710 € Sie sparen 6.720 €

Leon FR 2.0 TDI                                      

Weiß, Diesel, EZ: 12/16, 6-Gang / 110kW 
(150PS) -Voll-LED-Scheinwerfer – Navi-
gation – Einparkhilfe vo./hi. – Panorama-
Glas-Schiebdach – Alcantara- 18“ Alufelgen 
– SEAT Sound System – Sitzheizung – uvm.

Preis: 23.490 €

UVP: 32.280 € Sie sparen 8.790 €

Preis: 25.900 €

UVP: 34.505 € Sie sparen 8.605 €

Leon FR 2.0 
TDI DSG                          
Midnight Schwarz, Diesel, EZ: 12/16, 6-Gang 
/ 110kW (150PS) -Voll-LED-Scheinwerfer – 
Navigation – Einparkhilfe vo./hi. – Panorama-
Glas-Schiebdach – Alcantara- 18“ Alufelgen 
– Full-Link – Sitzheizung – uvm.

Leon FR 2.0 
TDI DSG                           
Nevada Weiß, Diesel, EZ: 12/16, 6-Gang / 
135kW (184PS)-Voll-LED-Scheinwerfer – Na-
vigation – Spurhalteassistent– Panorama-Glas-
Schiebdach – Fernlichtassistent- automatische 
Distanzregelung – Licht-und Sichtpaket – Sitz-
heizung – uvm.

Preis: 26.490 €

UVP: 36.685 € Sie sparen 10.195 €

Leon FR 1.8 TSI                                     
Midnight Schwarz, Benziner, EZ: 09/16
6-Gang / 132kW (180PS) -Voll-LED-
Scheinwerfer – Navigation – Einparkhilfe 
vo./hi. – Panorama-Glas-Schiebdach 
– Licht und Sichtpaket- 18“ Alufelgen – 
SEAT Sound System – Sitzheizung – uvm.

Preis: 22.990 €

UVP: 30.085 € Sie sparen 7.095 €

Leon Cupra290 
2.0 TSI DSG               
Nevada Weiß, Benziner, EZ: 12/16, 6-Gang 
/ 213kW (290PS) - Rückfahrkamera – Cupra 
Black-Line, Full Link – Navigation – Panorama-
Glas-Schiebdach – Einparkhilfe vo./hi. – Seat-
Sound-System – Digitaler Radioempfang DAB+ 
- uvm.

Preis: 30.990 €

UVP: 40.745 € Sie sparen 9.755 €

Gesamtverbrauch l/100km: innerorts 8,5-5,2 l;  außerorts 5,5-4,1 l;  kombiniert 6,6-4,5 l;
CO2-Emission kombiniert 154-114g/km (Werte nach EU-Norm Messverfahren). Energieeffizienzklasse D-B

MINI PREISE

Anzeige
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